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2 Kämpfe im Weſten. 
eutiher Abend⸗ Bericht. 
W. TB, meldet amtlich: 


a h Berlin, 11. März, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtli 22 
10. Ma iche franzöſiſche Heeresbericht vom 
Sand he tag lautet: Dis . wieſen 
der Maas 97 5 von Betheny, am linken Ufer 
1 Teil 1 5 im Wasgenwalde ab. Auf dem 


x Front verlief die Nacht ruhig. 
Tätigkeit blcher Bericht vom 10. Nc hen 
n der i 15 beiden Artillerien bei Ban de Sapt. 
and des 9 ri en er Mäh- 
en . rden zwei deu ugzeuge 
len en Fliegern abgeſchoſſen; zehn dere 
betätigt ſich beschädigt in ihren Linien nieder. Es 
Tugzen N daß vom 6. bis 8. März fünf deutſche 
dungsgeſch abgeſchoſſen find. Unſere Bombardie⸗ 
14000 Kiloadet führten mehrere Flüge aus; 
Unterkünfte nan Bomben wurden auf Bahnhöfe, 
6 ff en und Flugplätze im Gebiet des Feindes 
geſtellt en. Mehrere Feuersbrünſte wurden feſt⸗ 


2 8 
Engliſcher Bericht. 
esbericht vom 10. März nach⸗ 


Der 
Mittag 
Streifen no 
8 rat durchgeführt worden; einzelne 


ti Feen und nach der 
end tig geweſen. 

fruhen Wache Bericht vom 10. März abends: Am 
d rgen griff ein feindlicher Stoßtrupp unter 


tmenteres an. Einige unſerer Leute 

Feinde anne. Ein anderer Mngriff der vom 
wurde N von Pasſchendaele verſucht wurde, 
e gene cle neee ae 
R gte bemerfens e geſtei⸗ 

gkeit vom La Baſſeée⸗Kanal bis Ypern. 


Elemenccau will, Betain will nicht! 


Clemes e Berner Tagblatt“ erfährt aus Paris: 

an b wolle, daß die Offenſive von den Fran⸗ 

8 en werde, während General Pétain die 

if e abwarten wolle, um dann zum 
überzu 


„Einſtellung von ndianern 
in die e Armee. 


. Amerik 5 a 
ihre Farbig mag hinter ſeinen Bundesgenoſſen, die 


igen gegen Deut chland in den Kam 
pf für 
„N und Freiheit führen, nicht zurückſtehen. 
Dort Herald“ meldet, daß 5000 Wer in 
eingeſtellt ſeien. as wirft ein ganz 
r 77s, Licht auf die vielgerühmten Beſtrebun⸗ 
einwohner merikaner, die traurigen Reſte der Ur⸗ 
er ihres Landes vor dem Ausſterben zu 
mus eg on ert dieſe Maßnahme 
eue Schattierung unſerer Feinde um eine 


= te 
e amerikaniſche Kriegsminiſter in Frankreich. 


Der Ari 
Ba Kriegsſekretär der Vereinigten Staaten 
eee e e e zählenden 
n in 
ſchen Hafen ae 7 en 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 

vom 

om 11. März meldet vom 

italieniſchen Kriegsſchauplaßfe: 

italieniſchen Front lebte ſtellenweiſe dag 
feuer auf. 5 

Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniicher Seeresbericht. 


10. Mz amtlichen ttalieniſchen Heeresbericht vom 

Brenta heißt es: Vom Stilfier Joch bis zur 

kundung mäßiger Artilleriekampf und merkliche Er⸗ 

wechſelndenigkeit. Von der Brenta bis zum Meer 
und wenig ſtarke Feuertätigkeit. 


Die Kämpfe im Often. 
Der ö ſterreichiſche Tages bericht. 
0 9 0 aus Wien vom 11. März gemeldet: 
tlicher Kriegsſchauplah: 
A der Eiſenbahn Shmerinka-Odeſſa wurden 
5 So feindliche Banden vertrieben. 
er Der Chef des Generalſtabes. 
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verlautet, ſo heißt es weiter, 


= 
Sie ann denen Beſchießung unſere Poſten 


folge 


der den Ausgabeſtellen ab⸗ 


a (Thorner Preſſe) 
Thorn, mittwoch den 13. März 1918. 
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Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 12. März. 


(W.⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 12. Mãrz. 
h Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Die feindliche Artillerie entwickelte am frühen Morgen an vielen Stellen der 
Front, namentlich zwiſchen der Lys und Scarpe rege Tätigkeit. Auch in den Abend⸗ 


ſtunden lebte der Feuerkampf vielfach auf. 


Im Vorfelde der beiderſeitigen Stel⸗ 


lungen kam es zu kleineren Infanterlegefechten. Das Feuer engliſcher Artillerie 
auf rückwärtige Ortſchaften fordert zahlreiche Opfer unter der franzöſiſchen Be⸗ 
völkerung. Auch Cambrai erhielt mehrere Schuß ſchwerſten Kalibers. 

Zur Vergeltung der feindlichen Fliegerangriffe vom 9. und 10. März auf 
Stuttgart, Eßlingen, Antertürkheim und Mainz haben unſere Flieger in letzter 
Nacht Paris ausgiebig und erfolgreich mit Bomben belegt. 

Leutnant Freiherr von Richthofen errang feinen 27. Luftſieg. 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


Der Erſte General-Quartiermeiſter: Lu dendorff. 
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Die Operationen auf den Aalands⸗Inſeln 


ar wie e meldet, begonnen. Die 
eutſchen haben die eihstriensTlogne auf dem 
ollamt Ederd gehißt. In einer Proklamation er⸗ 
lärten jte, daß ſie als Freunde und Verbündete 
kommen, um die Rote Garde bekämpfen. Wie 

ſanden zwiſchen dem 
deutſchen und ſchwediſchen Kommandanten auf den 
Aalands⸗Inſeln Beſprechungen ſtatt. Die Deutſchen 
fordern die Inſeln Edero und Lamland als 
Etappenſtationen nach Finnland, die Schweden for⸗ 
dern die Inſel Aaland, welche ſie beſetzt halten 
wollen. Ein Kontingent deutſcher Radfahrer wurde 
auf Lamland ſtationiert. 

Die Stockholmer Zeitungen enthalten vielfach 
Schilderungen über das Vorgehen der Deutſchen auf 
Aaland, wobei auch betont wird, daß die deutſchen 
en die abziehenden Roten Gardiſten am 
Plündern verhinderten. 


Der Vormarſch in der Ukraine. 


In der Ukraine ſind wir bis auf 9 Meilen an 
Odeſſa herangekommen. Die Bandenkämpfe, zu 
denen es auf dem Wege in der Ukraine kam, waren 
bei Bachmatſch mit numeriſch überlegenen 
tſchechiſchen Truppen, übergelaufenen Deſerteuren 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee, auszufechten, 
die auch über ſchweres Geſchütz verfügten. Für die 
Naivität dieſer Deſerteure ſpricht die Tatſache, daß 
ſie glaubten, eine Bitte um freien Abzug werde 
bewilligt werden. In Batſcholomo wurden 9 ver!“ 
ſtümmelte deutſche Soldaten aufgefunden. Dem Ort 
Fee 11 Kriegskontribution von 300 000 Rubel 
auferlegt. 

An der großruſſiſchen Front ſind die Kampf⸗ 
handlungen überall eingeſtellt worden, auch dort, 
wo noch Kämpfe mit feindlichen Banden auszu⸗ 
fechten waren. 5 

® * 


vom Balkan⸗Ariegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
9. März: Nach methodiſcher Artillerievorbereitung 
drang eine deutſche Sturmabteilung in die feind⸗ 
lichen Gräben im Cernabogen nördlich von Rapech 
ein und brachte gefangene Franzoſen und zwei Ma⸗ 
ſchinengewehre zurück. Dieſer Angriff löſte auf 
beiden Seiten der Front lebhaftes Artilleriefeuer 
aus. Im Weſten des Dorfes Makovo, weſtlich des 
Wardar, verjagten unſere Poſten eine franzöſiſche 
Erkundungsabteilung. Eine verſtärkte engliſche 
Patrouille, die ſich unſeren Poſten bei der Struma⸗ 
mündung zu nähern verſuchte, wurde blutig abge⸗ 


wieſen. 8 ER 
Der türkiiche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
10. März lautet: Paläſtinafront: Am 9. März 


herrſchte faſt auf der ganzen Front lebhafte Ge⸗ 
fechtstätigkeit, die teilweiſe zu heftigen Kämpfen 
Ei n der Gegend El Kafr, Bet Eima und 
Rebih Saleh kam es nur zu Vorfeldgefechten, in 
denen unſere Poſtierungen befehlsgemäß fechtend 
ernſten Kämpfen auswichen. Weiter öſtlich waren 
ſchon in der vorhergehenden Nacht feindliche Er⸗ 
kundungsvorſtöße im Handgranatenkampf abge⸗ 
wieſen, als am frühen Morgen ſtarkes Artillerie⸗ 
feuer auf große Teile der Front einſetzte, dem bald 
8 75 a ENT folgte, 1905 auf 815 Haupt⸗ 
ellun en vorge nen Sicherungen 

2 beſetzte der Feind Katarawani, Atara and 


Silwad. Nördlich Jabrud ſetzten ſtarke Angriffe 
des Gegners über Burdeh— Berdavill ein. Sie 
wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind reſt⸗ 
los abgeſchlagen. Sein Hauptangriff richtete 
ſich gegen die Höhen der Tell⸗Aſur⸗Stellung. 
Sechsmal wechſelte dieſe lung im erbitterten 
Kampf ihren Beſitzer. Schließlich blieb fie dank der 
feen Band Abwehr unſerer Truppen feſt in un⸗ 
erer Hand. Am linken Flügel unſerer Weſtjordan⸗ 


frant war es auch ſchon in der Nacht zu Patrouillen⸗ 


geſechten gekommen, bei denen 1 Offizier, 1 Unter- 
offizier und 6 Mann als Gefangene eingebracht 
wurden. Die hier am Morgen einſetzenden feind⸗ 
lichen Angriffe wurden ſämtlich verluſtreich abge⸗ 
ſchlagen. Alle Stellungen ſind in unſerer Hand ge⸗ 
blieben. Während des ganzen Tages lebhafte 
Fliegertätigkeit. — Von den anderen Fronten nichts 
Beſonderes. Im Vormarſch auf Erzerum wurden 
unſere Vortruppen weſtlich Ilidſche von Armeniern 
angegriffen, die verluſtreich und leicht abgewieſen 
wurden. — Den Rebellen im Hedſchas wurde eine 
empfindliche Niederlage beigebracht. Nachdem ſie 
ſchon am 6. März bei Kuwane geſchlagen waren, 
wurden ſie geſtern unter ſchweren Verluſten weiter 
nach Süden getrieben in Richtung Schobak. 


Engliſcher Heeresbericht. 


Der engfüiihe Heeresbericht aus Paläſtina vom 


10. März lautet: Am frühen Morgen des 9. März 
ſetzten die Truppen des Generals Allenby im Weſt⸗ 


teile des Jordantales den Generalvormarſch nord⸗ 


wärts fort. Der Wadi Ruja wurde mit leichtem 
Widerſtand überſchritten und die türkiſche Stellung 
Khel Beifudat— Abu Tallul auf der Hochfläche, 
5 Meilen weſtlich des Jordan, angegriffen. Die 
Stellung wurde vom Feinde zäh verteidigt, aber um 
3 Uhr nachmittags von uns genommen. Auf beiden 
Seiten der Straße Jeruſalem— Nablus erſtreckte ſich 
das Vorrücken auf eine Front von 13 Meilen bis 
zu 2 oder 3 Meilen tief. ym Oſten beſetzten unjere 
Truppen Kafr Malik, Tell Ajur und Selvad. Tags⸗ 
über machte der Feind verſchiedene erfolgfoje Ber: 
ſuche, Tell Aſur wiederzunehmen. Weſtlich der 
Straße nach Nablus wurde die Linie Burj —Barda⸗ 
vill Attara—Ajul Deir⸗Sudan unter geringem 
Widerſtand erreicht. Von dem Fliegerkorps wurden 
erfolgreiche Bombenunternehmun ausgeführt. 
Ri Lubben wurden direkte Treffer auf Truppen 
und Transporte beobachtet. 


Wahrheitswidrige engliſche Verichterſtattung. 


Die Agentur Milli erklärt, daß die in dem eng⸗ 
liſchen Bericht vom 6. März enthaltene Meldung, 
wonach zwei deutſche Flugzeuge heruntergeholt 
worden ſeien, der Wahrheit nicht entſpricht. Das 
eine dieſer Flugzeuge iſt hinter den türkiſchen Linien 
gelandet und das andere auf dem Fluggelände 
niedergegangen. 

* [2 
F * 
Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 


Der engliſche Heeresbericht aus Oſtafrika vom 
10. März fautet: Die feindliche Hauptſtreitmacht 
befindet ſich noch nördlich vom Lurio, und unjere 
Operationen werden trotz der durch die Regenzeit 
verurſachten Schwierigkeiten fortgeſetzt. Im Januar 
und Februar wurden von unſeren vom Nyaſſa⸗See 
her operierenden Abteilungen 177 Feinde getötet 
oder gefangen genommen. Dazu kommen noch die 
hinzu, die unſere von der Küſte her vorgehenden 
Abteilungen getötet oder gefangen Babe Das 
außergewöhnliche Hochwaſſer des Sambeſt fällt. 
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nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Eeſchäftsßelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Feiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
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das Poſtgeld für die Nückſendung beigefſgt ir, 
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Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 0 

Eines unſerer U-Boote, Kommandant Kapitän⸗ 
leutnant von Glaſenapp, hat an der Weſt⸗ 
küſte Englands fünf Dampfer und einen Segler mit 
zufſammen 

22 700 Brutto⸗Negiſtertonnen 
Schiffsraum vernichtet. 

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich drei 
beſonders wertvolle Dampfer von je etwa 6000 Br.⸗ 
Negiſtertonnen. Drei von den fünf Dampfern waren 
Tankdampfer. Alle Dampfer waren bewaffnet und, 
mit einer Ausnahme, tiefbeladen. 

Namentlich konnten feſtgeſtellt werden: der 
bewaffnete engliſche Dampfer „Birchleaf (5847 Br.- 
Regiſtertonnen), der nach der Torpedierung mit 
Artillerie in Brand geſchoſſen und deſſen Kapitän 
gefangen eingebracht wurde, und der engliſche 
Dampfer „Haileyburg“ (2888 Br.⸗Negiſtertonnen). 

Der Chef des Admtralſtabes der Marine. 
m T—ꝓ—·—1H . —VH 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. März 1918. 

— Ihre Hoheit die Kaiſerin verläßt Montag 
Abend Bad Homburg und begibt ſich nach Pots⸗ 
dam, wo He im Neuen Palais Wohnung nimmt. 

— Der frühere Reichskanzler Dr. Michaelis 
foll verſchiedenen Blättern zufolge für den Ober⸗ 
präſidentenpoſten der Provinz Pommern in Aus⸗ 
ſich genommen ſein. 

— Der Abgeordnete Dr. Strefemann erhielt 
das Eiſerne Kreuz am weiß⸗ſchwarzen Bande, 

— Der frühere Reichstagsabgeordnete Domä⸗ 
nenrat Rettig it im 79. Lebensjahre geſtorben. 
Er hat als konſervattver Abgeordneter dem 
Reichstag von 1893 bis 1906 angehört und war 
ſeinerzeit Vorſitzender der Zolltariflommiſſion. 

— Der „Neichsanzeiger“ enthält eine Bekannt⸗ 
machung über ruſſiſche Staatsanleihen und ſtaat⸗ 
lich garantierte Wertpapiere, eine Verordnung 
gegen den Schleichhandel jowte eine Verordnung 


über die Genehmigung von Exfatzlebensmitteln. 


— Infolge des Gebrauchs von Schußwaffen 
durch Militärperſonen dei der Beförderung von 
Militärgefangenen find in der letzten Zeit wieder⸗ 
holt Anfälle vorgekommen. Am einer Wieder⸗ 
holung ſolcher Vorkommniſſe vorzubeugen, hat 
das Ariegsminiftertum jetzt Beſtimmungen er⸗ 
laſſen, nach denen in Zukunft für dieſe Beför⸗ 
derung durch große Städte Fahrzeuge zu benutzen 
find. Die Begleitmannſchaften ſollen nur noch 
mit der blanken Waffe ausgerüſtet werden. 

— In der Angelegenheit des Kammerherrn v. 
Behr⸗Pinnow, gegen den, wie im Hauptausſchuß 
des Reichstags mitgeteilt wurde, die Erhedung 
der Anklage angeordnet worden iſt, handelt es 
Ad, wie der „Tag“ hört, um die Lieferung von 
Säcken an die Heeresverwaltung, wobei angeblich 
große Preisüberſchrettungen vorgekommen find' 
Wie behauptet wird, iſt von Herrn v. Behr⸗ 
Pinnvw zuſammen mit einem Teilhaber ein Ge 
ſchäft abgeſchloſfen worden, das ſich auf etwa 27 
Millionen ſtellen ſoll, wobei ein Nutzen von 
4600 000 Mark verblieb. Dies gab zu Ermitt⸗ 
lungen und ſchließlich zu gerichtlicher Verfolgung 
der Sache Anlaß. Nachdem der Richter erſter In⸗ 
ſtanz die Anklage abgelehnt hatte, iſt ihre Er 
hebung durch die höhere Inſtanz angeordnet wor⸗ 
den. Herr von Behr⸗Pinnow hat ſein Ehrenamt 
als Vorſitzender der Auguſte⸗Viktoria⸗Stiftung 
niedergelegt. 

Dresden, 11. März. Der Stellvertretende Kom⸗ 
mandierende General des 12. (1. Königlich Säch⸗ 
ſiſchen) Armeekorps, General der Kavallerie v. 
Broizen, iſt heute Vormittag geſtorben. 

Glauchau, 11. März Wie die „Glauchauer 
Zeitung“ berichtet, iſt heute früh im benachbarten 
Gerau der Neichskags⸗ und Landtagsabgeordnete 
Stolle, 76 Jahre alt, nach nur kurzem Kranken⸗ 
lager geſtorben. Stolle vertrat im Reichstag den 


8. ſächſiſchen Reichstagswahltteis Zwickau. 


München, II. März Der n Ua WER uni 
gen Tagen an einer katarrhalſſchen Uffektion wit 
leichtem Fieber erkrankt. Erfreulicherweiſe unt 
im Befinden der Königin, die bereits mehrere 
Stunden außer Bett verbringt, Beſſerung ein 
München, 11. März. Der badiſche Niniſter⸗ 
präſtdent Freiherr von Bodmann trifft abends in 
München ein, um den Beſuch des Miniſterpräſt⸗ 
denten Freiherrn von Dandl am badiſchen Hof zu 
erwidern. Zn Ehren des Minifterpräfiventen und 
des heute Vormittag hier eingetroffenen Neichs⸗ 
Bantpräfiventen Havenſtein findet morgen beim 
König Frühſtücks tafel ſtatt. 
BT . 


e Verordnung 
' 1985 15 Schleichhandel. 


Der Bundesrat hat nunmehr die ſeit län⸗ 
N Zeit angekündigte Verordnung gegen 
den Schleichhandel erlaſſen, die am 15. März 1918 
inkraft tritt. Sie richtet ſich gegen den Schleich⸗ 
Handel in der Form des gewerbsmäßigen zur Wei⸗ 
teräußerung erſolgenden Auffaufes öffentlich be 
wirtſchafteter Lebens⸗ oder Futtermittel, der die 
Erzeuger zu verbotswidriger Abgabe von Waren 
in größtem Amfange verleitet oder ihre Bereit 
willigkeit hierzu ausnutzt, um demnächſt diefe 
Waren mit erheblichem Gewinn abzuſetzen, und 
infolgedeſſen zu einer ernſten Gefahr für die Auf⸗ 
rechterhaltung des ſtaatlichen Ernährungsſyſtems 
geworden ift. Da von Geldſtrafe allein gegen ge 
werbsmäßige Schleichhändler in Anbetracht der 
außerordentlich hohen Gewinne, die im Schleich⸗ 
handel erzielt zu werden pflegen, eine nennens⸗ 
werte Wirkung nicht zu erwarten iſt, der gewerbs- 
mäßige Schleichhandel auch ſchon durch die Art 
der Strafandrohung dem Volksempfinden ent- 
ſprechend als beſonders verwerflich gekennzeichnet 
werden muß, ſteht die Verordnung vor, daß gegen 
den gewerbsmäßigen Schleichhändler ſtets auf 
Freiheitsſtrafe zu erkennen Mt. Daneben muß in 
jedem Falle auf Geldſtrafe erkannt werden, die 
bis zur Höhe von fünfhunderttauſend Mark be⸗ 
meſſen werden kann. Auch kann auf Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt und angeordnet 
werden, daß die Verurteilung auf Koſten des 
Täters öffentlich bekaunntzumachen Ft. Die gleiche 
Strafdrohung iſt gegen denjenigen vorgeſehen, der 


fh gewerbsmäßig zu einem verbotenen Erwerb nicht ge 


von Lebens- und Futtermitteln erbietet oder ge 
werbsmäßig Schleichhandelsgeſchäfte vermittelt. 
Für den wiederholten Rückfall, deſſen Voraus⸗ 


ſetzungen im weſentlichen in Anlehnung an die h 


Vorſchriften des Strafgeſetzbuches über Kückfall⸗ 
diebſtahl geregelt find, droht die Verordnung ow 
Zuchthausſtrafe, bei mildernden Umſtänden Ge 
fängnis nicht unter 6 Monaten an. Neben Zucht: daß 
haus iſt in dieſem Fall die Aberkennung der Bür⸗ 
gerlichen Ehrentechte zwingend vorgeſchrieben 


Fur Lage in Rußſand. 


Der ruſſiſche Staatsbankrott. 
Der oberſte Wirtſchaftsrat in Petersburg ver: 


öffentlicht einen Beſchluß, der die ſoſortige Aus⸗ 


führung der Verfügung betreffend die Nichtigkeits⸗ 
erklärung der ruſſiſchen Staatsanleihen anordnet. 
Ein weiterer Beſchluß des Wirtſchaftsrates ſetzt 
Verkaufs monopole für Streichhölzer, Kerzen, Neis, 


Kaffee und andere nach Rußland eingeführte Speze⸗ hat 


reiwaren felt. 

Der rechtspolitiſche Zuſatzvertrag von Bee 
Litowsk verpflichtet, woran hier erinnert ſei, Ruß 
land, den Schuldendienſt gegenüber den deutſchen 
Gläubigern alsbald nach dem Vollzug des Ver⸗ 
trages wieder aufzunehmen. : 


Das Ehidjel 

der aus den Baltenländern Verſchleppten. 

Die deutſche Regierung hatte am 8. März durch 
Funkſpruch an die ruſſiſche Regierung darauf Sim 
gewieſen, daß 450 Balten aus Dorpat und Nera 
und 130 Balten aus anderen ſivländiſchen Städten 
verſchleppt worden feien, um nach Sibirien eb 
transportiert zu werden. Der Transport fei in 
Viehwagen mit Zertifikaten des Smolny⸗Inſtituts 
erfolgt. Die deutſche Regierung legte gegen Diele 
Maßregel, die mit Artitel 6, Abſatz 2 des Friedens⸗ 
vertrages in Widerſpruch ſtand, Verwahrung ein 
und verlangte die fofortige Nückbeförderung der 
Verſchleppten. Der Beiſitzer des Volkskommiſſars 
für auswärtige Angelegenheiten in Petersburg er⸗ 
widerte hierauf im Namen der ruſſiſchen Regierung, 
es ſei bereits Verfügung getroſſen worden, daß die 
Verſchleppten nach der Heimat zurückgeführt würden, g 
Ihre Zurückſchaſſung werde nur durch Transport- . 
ſchwierigkeiten aufgehalten, die durch die Demobili⸗ 
ſation der ruſſiſchen Armee entſtanden ſeien. 


roßfürſt Michael Alexandrowitſch verhaftet. 

Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ iſt 
Großfürſt Michael Alexandrowitſch nebſt einigen 
antibolſchewiſtiſchen Offizieren in das Smolny⸗ 
Inſtitut gebracht worden, um ſich wegen eines Ver 
ſchwörungsverſuches zu verantworten. 


Die Heuchelei der Entente⸗Preſſe. 

Das ſchwediſche Blatt „Socjaldemokraten 
ſchreibt aus Anlaß des Jahrestages der vuſſiſchen 
Revolution: Es iſt eine ungeheure Heuchelei, wenn 
die Entente⸗Preſſe dieſer Tage über den entſetzlichen 
Machtſrieden von Breſt⸗Litowsk jammert. Dies iſt 
ein milder Frieden im Vergleich zu dem, den die 
Entente nach ihrer eigenen Antwort an Wilſan vom 
11. Januar des Vorjahres Deutſchland und nament⸗ 
lich Sſterreich⸗Ungarn und der Türkei diktiert hätte, 


. 


abgetrennt wird, ift lein 
Band, Peter eroberte die Oſtſee⸗ 


obert, Die Ukraine wurde nach der Schlacht von 
Numänien fort 
und Nuffiſch⸗ Armenien der Türkei. Im 
Mtittelaſter wurden die Oſtſeeprovninzen durch 
Deutſchland kultiviert; es waren umſtrittene Grenz⸗ 
ſänder im Oſten, wie es Burgund und die Nieder⸗ 
lande im Weſten waren. 
2 5 8 
Die Dage in Finnland 
ſcheint eine Anderung bislang nicht erfahren zu 
haben. Die über Stockholm kommenden Nach⸗ 
richten ſprechen zumteil von einer Auflöſung der 
Noten Garde, während mehrere andere von einer 
Zunahme des von der Roten Garde ausgehenden 
Druckes zu berichten wiſſen, insbeſondere das 
das fortgeſetzt blutige 


ſtehenden Eingreifen der deutſchen Truppen zu er 
warten ſein. 
Japans Verhalten. 

Die engliſchen Blätter nehmen nochmals aus⸗ 
führlich Stellung zum japanifhen Eingreifen in 
Sibirien. Bei aller Betonung der Notwendigkeit 
eines folchen bleibt in allen Preßſtimmen jedoch 
die Erwartung Anterton, daß Japan bei Webiets⸗ 
erwerb nicht „über das zur Sicherung der Mongolei 
gegen die deutſche Nachfolge Rußlands Notwendige“ 
hinausgehe. Da die Vereinigten Staaten immer 
noch auf ihrem ablehnenden Standpunkt verharren, 
dürfte Ipaan ein oſtaſtatiſches Abenteuer endgiltig 
als erledigt betrachten. 
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Eu 3 nicht W Weiß in Staub der 
Flammen geworben, Verbrannt 5 Wirt 
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En er Brennen Ki c bee fe Brandes 
geworden; un ra alten wurden 
15 Leichen aufgefunden. 


Einſpruch konſervativer Landtags⸗ 

abgeordneter der Provinz Weit: 

preußen gegen die Wahlrechtspolitik 
der preußiſchen Regierung. 


Die von der gegenwärtigen preußiſchen Regie⸗ 
rung befolgte Politik in der Wahlrechtsfrage erfüllt 
weite Kreiſe der Ostmark mit ſchwerer Sorge. 
Würde das allgemeine gleiche Wahlrecht in 
Preußen eingeführt werden, ſo würde die Zahl der 
polniſchen Abgeordneten ſich vervierfachen und da: 
durch die Intereſſen der Deutſchen aufs ſchwerſte 


ſchädigen. die Oſtmark ihres deutſchen Charakters Joſeph II. von 


i rentfiefhen. Daß dies nicht geſchehe, erfordert aufs 


entſchiedenſte das Wohl des preußiſchen Staates, 
wie des ganzen deutſchen Reiches. Der unvergeß⸗ 
liche Fürſt Bismarck hat mit feinem ſcharfen Blick 
die Bedeutung der Oſtmark für Preußen und 
Deutſchland klar erkannt und durch die Gesetzgebung 
Dämme zum Schutz des Deutſchtums errichtet. 
Unter feinen Nachfolgern hat Fürſt Bülow in dan⸗ 
kenswerter Weiſe dieſe Politik weiter verfolgt. 
Alles dies würde durch Einführung des allgemeinen 


gleichen Wahlrechts nicht nur infrage geftellt, on - ff 
dern zerſtört werden. Deutſche Art, deutſche Arbeit, 


deuiſche Segnung würden der Dſtmark verloten 
gehen. Darum erheben die unterzeichneten er⸗ 
wählten Vertreter des Deutſchtums in der zur Oft 
mark gehörenden Provinz Weſtpreußen aufs ent 
ſchiedenſte Widerſpruch gegen die gegenwärtige 
Politik der preußiſchen Regierung. Sie erwarten, 
daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes das all⸗ 
gemeine gleiche Wahlrecht ablehnen und nur ein 
ſolches Wahlrecht annehmen wird, das den Schutz 
des Deutſchtums und die Fortſetzung der Bismarck⸗ 
Bülowſchen Polenpolitik verbürgt. 

Baerecke⸗Spittelhof. von Conrad Fronza. 
von Flottmell⸗Lautenſee. Frhr. ven Gamp⸗ 
Maſſaunen⸗Hebrondamnitz. Soerdeler⸗ 
Marienwerder. Frhr. von Hoverbeck, gen. 
von Schsenaich⸗ Klein Tromnau. Modrow⸗ 
Modromwshorſt. De. Nseſice⸗Görsdorf. 
Schmelzer ⸗ Zoppot. Schultz Malken. Weiß⸗ 

ermel⸗ Konitz. Ziehm⸗Ließau. 


Die auslosbaren 4% prozentigen 
Schatzanweiſungen der 8. Kriegs: 
anleihe. 

Wie bereits mitgeteilt, werden zur 8. Kriegs⸗ 
anleihe neben den öprozentigen Schuldverſchreibun⸗ 
gen wiederum 4% prozentige Schatzanweiſungen auss 
gegeben, die den Ausgabebedingungen nach mit den 


zur 6. und 7. Kriegsanleihe aufgelegten Schatz⸗ 
anweiſungen übereinſtimmen. Der Ausgabekurs 


d von 98 Prozent gewährleiſtet den Zeichnern einen 
Zinsgenuß von 46 Prozent, und der Ausloſungs⸗ Aber 


kurs von 110 Prozent eröffnet ihnen die Ausſicht auf 
einen Gewinn von 12 Prozent. Die Schatz⸗ 
or, anweiſungen werden halbjährlich gruppenweiſe aus⸗ 
och gelost und müſſen ſpäteſtens zum 1. Juli 1967 ge⸗ 
tilgt ſein. Der Ausloſungsgewinn kann im Übrigen o 
in fpäteren Jahren noch größer werden, weil bei 
einer Herabſetzung des Zinsfußes auf 4 Prozent, die 
— im Wege der Kündigung früheſtens am 
1. Juli 1927 erfolgen kann (aber erſt viel fpäter 
zu erfolgen braucht), der Auslofungskurs auf 
115 Prozent heraufgeſetzt wird. Bei einer weiteren 
Herabſegung des Zinsfußes auf 3½ Prozent, die das 
Reich früheſtens 10 Jahre nach der erſten Kündigung 
vornehmen kaum, ſteigt der Auslofungskurs ſogar ze 


3 auf 120 Prozent. Wer aber von dieſen geſteigerten 


Gewinnmöglichkeiten von 17 Prozent oder 22 Pro⸗ 
zent keinen Gebrauch machen will, dann ſich bei jeder 15 
der beiden Kündigungen ſeine Schatzanweiſungen 
zum Nennwert (nicht zum Ausgabekurs) aus⸗ 
zahlen laſſen. 

Anter dieſen Umſtänden wird auch bei manchem 
der Wunſch rege werden, ſeinen Beſitz an früheren 
Kriegsanleihen in neue (prozentige Schatz⸗ 
anweiſungen umzutauſchen. Entgegenkommender⸗ 
weite hat daher die Reichsfinanzverwaltung bes 
ſtimmt, daß die Zeichner von 47s prozentigen Schatz 
anweifungen zugleich den doppelten Betrag der vor⸗ 
her erwähnten Papiere umtauſchen können. 

Die günſtigen Gewinnausſichten, die Verringe⸗ 
rung der Anzahl der Schatzanweiſungen durch die 
Tilgung, ferner die gute Verzinfung werden, zumal 
die glücklichen Beſitzer von ausgeloſten Stücen ſtets 
geneigt ſein werden, ſich Exſatzſtücke zu beſchaffen, 
zweifellos die beſte Wirkung auf den Kursſtand 
diefes Wertpapiers ausüben. Die Entſchlteßung. 
od man Schuſdverſchreibungen oder 
anweiſungen wählen foll, muß natürlich jeder ſelbſt 
treffen. Aber gerade für denjenigen, der ſein Geld 
auf längere Zeit anlegen will, bilden die 4% pro⸗ 


zentigen Schatzanweiſungen infolge des ſicheren l 


Gewinnes eine vorzügliche Kapitalsanlage. Daher 
fellte jeder Kapitaliſt, insbeſondere die großen Ver⸗ 
mögensverwaltungen, die Banken, Sparkaſſen, Ge 
noſſenſchaften, Verſicherungsgeſellſchaften, indnſtriel⸗ 
len Unternehmungen ufw., der Frage der Zeichnung 
von Schatzanweiſungen beſondere Beachtung ſchen⸗ der 
ken. Die erſte Ausloſung dieſes anläßlich der men 
6. Kriegsanleihe neugeſchaffenen Wertpapiertuyps 
hat übrigens ſchon ſtattgefunden. Am 1. Juli dieſes 
Jahres werden vier Gruppen der Schatzanweiſungen 
„mit 110 Prozent zurückgezahlt. Den Inhabern der 
Schatzanweiſungen der 8. Kriegsanleihe winkt die 
erſte Ausloſung ebenfalls ſehr bald, nämlich im 
Januar nächſten Jahres, und zwar wird im erſten 
Ausloſungstermin, um dieſe neuen Schatz 
anweiſungen denen der 6. und 7. Kriegsanleihe 
völlig gleichzuſtellen, die dreifache Anzahl von 
Gruppen wie in den gewöhnlichen Terminen aus⸗ 
geloſt werden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 13. März. 1917 Grioigeeige 
garni mit Engländern bei Wrmentieres. 1918 
Engliſche Niederlage bei Wieltſe. 1915 Verſen⸗ 
kung von 5 engen Dampfern durch ein Deuts 
ſches U⸗Boot unter Weddigen. 1908 Untergang 
des deutſchen Torpedobootes „S. 12“, 1881 Er: 
mordung des Zaren Alexander II. 1867 7 
der Tränzoſen aus Mexiko. 1864 Seegefecht mi 
den Dänen bei Rackebüll. 1821 * Hermann Gru⸗ 
on, Erfander der Hartgußgranate. 1781 Karl 

Schintel, berühmter Baumeiiter, 1741 * Kaiſer 
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Thorn, 12. März 1918. 
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Kapeller, Sohn des Oberwachtmeiſters 
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— (Das Eiſerne Kreuz) 70 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden Bi 
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Armee.) Generalleutnant Schmidt 
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de Leutnants d. R. mit Patent vom 1. März d 
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9 0 ft 


ſtandes Leo Gorol (Beuthen), Es Kallwe 
nzig), Theodor Stengel burg) I 
nf.:Regt. 21, Guſtan S Bent, Thorn 
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in die bei dem Kataſteramt in ae 
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5 „ ansgelprodhen werden, Tabak 
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ie Schüler und erſte findet nachmittags 5 Uhr für | bewa ng brachte, eine unwahre be über den Eigentum auch ſämtliche Erfindungen bergigen. 


hieſi t — 
| (weile abend 2 und höheren Lehranſtalten, die bap, ber Sack, den er an jenem Morgen in ber Eingeſandt. FFF PP 


A r für t etragen, Braunkohlenſ enthalten Für diefen Teil übernimmt die Scheiſtl⸗Aung mer bie pr 
ehr neighalttge, falk Die Vortragsfolge iſt eine habe. 55 je 2 aber nicht geglaubt, 2 a prehgeſetz iche Nerantwor tung.) Letzte Nachrichten. 


i ö Ge- mehr ſtützte ſich der Gerichtshof voll auf das Zeug⸗ i wird i de. 
m gbereins Liederkranz“, ſowie des Chors der 135 dee Bade meier Wohlfeil. Fatz wurde des Sum GR ae a en Verlängerung der Legislaturperio 
en 
Ge 


Nädcereins f f g 5 g 
Mitte ca Mittetfcnufe unter Leitung des Herrn Diebstahls im r Rückfalle für ſchuldi Was e Ei uch e ede en Slerbei Berlin, 12. März. Dem Abgeordneten, 
er Nettahserg Simon und des Knabenchore des erachtet und dem Antrage des Staatsanwalts gemä gedacht? n fie etwa von der Erwägung aus, hauſe iſt ein Geſetz zugegangen, wonach die am 


mektore Krauſe werden mit muſikaliſchen 1 r Zuchthaus verurteilt, — Schwere Urs j F der Bevölle⸗ 1 de Sesisinturneridie 
n. deklamatoriſchen und 5 Bor. uns ee wurde der erſt 15 äh igen daß bwin A eue „ 11. Juni 1918 ablaufende Leg 5 


q N ation hingenommen wu des halb 
tungen 85 non früheren derartigen We Arbeitertochter Genodeva Lewandowski aus Thorn wiederholt en da Wer t rde. gen, des Abgeordnetenhauſes um ein Jahr verlän 
rauen Ad 15 beſter Erinnerung ſtehenden ſeld⸗ Mocker ge Laſt gelegt. In ſchlauer Weife 115 ſie welche vorgeſetzte Behörde für eine Beſchwerde zu gert werden foll 
aft hat bie e abwechleln. Herr Seminarlehrer ſich im November d. Js. eine fremde Brennſtoffkarte ſtändig iſt, und ob es gestattet If, Unterschriften Die „Nürnberg 
Schluſſe feder Anſprachen übernommen, und am erſchwindelt und dieſe gefälscht. Die Graubenzer- hierfür zu ſammeln! nr nimmt ſich auch 1 verfenft. 1 
vorgeführt er Veranſtaltung werden Lichtbilder Brite 138 wohnende Fran Jankowski ſandte ihre einer der Herren Stadtverordn legen Bern, 11. März „Progres de Enen 
— (Woh a ochter Marie mit ihrer auf 35 Zentner lautenden heit an und bringt ſie in der nächſten Stadtverord⸗ meldet: Der Frühere Dentiche Dampfer „Nürn⸗ 
Montag Ab ditt keit s Konzert.) Am Brennſtoffkarte zur Strubeſchen Brotfabrik, um netenſitzung zur Gene oder einer der Herten berg“ (3738 8 taifiertonnen); Den 3 
4 5 nr fand im Saale des Artushofs ein 1 Zentner Kohlen zu holen. Während das Mädchen Thorner Abgeordneten für den Reichs» und Landtag ve; © —n in Dienft „ 
att, bei de hen bes Säuglingsheimsleinen Handwagen beſorgen ging, blieb die Brenn- trägt fie in Berlin an geeigneter Stelle vor. reich für Seneg D 
räulein ea als Soliſten Fräulein Niefe-Danzig, ſtoffkarte in der Schreibſtube der K lenhandlung. Mehrere Thorner Hausfrauen, wurde von einem unbelaunten Dampfer ver 
born, f ce Grams- Danzig und Fräulein Janke⸗ — 9 erhielt die Angeklagte Kenntnis, die au 8 ſeukt. 
meter Chor ohlen 5 ſollte, aber ihre Brennſtoffkarte DER Thorn unter der Butte . Phantaſten 
N e HERE wer] eines Mefkintuuee Koercinonbenien, 
au 5 e 1 A g 
bie e e Gehaltvolles geboten wurde und Kohlen unter dem Namen Jankowski abjordern und 1 e regeln dagegen. ae Amferban, II. März, „Algemeen 
merken . ſchon in früheren Konzerten zu bes) bezahlen und verſchwand mit der Brennſtofffarte. nigstens Schmalz vom Schl 1907 ee , Handelsblatt“ zufolge berichtet der Waſhing⸗ 
ewählt 5 ehmlich nach der Schönheit des Textes Auf dieſer radierte fie dann den Namen Jankowski Uns wird es ſchon feit längerer Zeit ab und toner erke dent ber. „N Mori“, 
den . Der Gymnaſialchor, unter Leitung und die Wohnungsangabe aus und ſchrieb dafür anderen Verbänden zugetellt a je 1 A 1 ee ische 
e . Iniehter behandelt? Cs werben had) «a6 CFF 
er 2 1 ie Himmel ein eit wollte 2 f ) Be 
dien die Ehre Gottes“ aug 8 een Mund fälſchten Brennſtofftarte Kohlen für ihren Haushalt in Thorn traftige Arbeiter und Arbeiterinnen 
Fa sſohns 


2 
2 
2 
— 
3 
2 
a 
2 
* 
* 


einkaufen. Die Fälſchung wurde aber gleich bemerkt. geſucht. Alſo ſollte man fi auch bei uns der arbei⸗ Mandſchurei geſandt werden. Btelleicht wird 
Onders 


une kenden Bevölkerung annehmen. Rh ihnen eine ruſſiſche Diviſion auſchließen, die 
mit Or Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängnis. 
rule letzteren Sti Eee 1 1 Die Strafkammer aber ehe mit Rüdfiht auf Einer für viele. aus Soldaten zuſammengeſtellt ist, die den 
, fa Magda Riefe, die Trägerin Kon⸗ die Sugend der Angeklagten 1 Woche Gefängnis al Alliierten freundlich gefinnt ind und ih nach 
Keen e I, een Zeil 8 eier von Brahms, ard Sühne, An wi dee Gerät e die Daimler: Gejellihaft. Japan und dem wörbliden Sibtrien geflüchtet 
und Kühler bei allem Gemüt etwas von der Glätte aufſchub behufs eventueller ſpäterer Begnadigung haben. Für wem, der jetzt in Pellng If 
das geiame des Marmors an ſich dat. Wenn man bei guter Führung beantragen. — Wegen 5 1% Die Daimter⸗Motoren⸗Geſellſchaft, die heute » dieſer Diode 
ge der Sängerin, die friſche, ſym⸗ſchreitung der . beim Verkauf das öffentliche Intereſſe in jo unliebſamer Weile werde wahrſcheinlich die Führung 
urlähaltstin me. die Feinheit des Vortrags, die von Kartoffeln hatten ſich Frau Gutsbeſitzer Wla⸗ fion Übernehmen. Es ſind Offiziere beſtimmt 
onnte ſeung; die Erſcheinung ins Auge fußte ſo] dislawa von H. aus Warſchewitz und deren Vetter in Anſpruch nimmt, beſteht ſeit 1890. Sie erzeugt worden, um die chineſiſchen Divifionen zu kom⸗ 
dieſer Mu pr als eine Aa iche Verkörperung Thaddäus von K. aus Zakrzewo zu verantworten. Perſonen⸗ Kraftfahrzeuge, Krankenwagen, Kap andieren, Die ſich den Japunern anislichen 
Liedern uke erscheinen jeigte fie, in den dier Sie haben im Februar 1915 1000 Zentner Speife| wagen, Luftſchiff⸗ und Flieger motsten (Rare ” 5 
a von Strauß des zweiten Teils, mehr aus kartoffeln Induſtrie“ zum Preiſe don 5 Mark ver: Mere ebes) Dem Vorſtand gehören an: Ro werden. 
he Eine dee 7 — 3 . as Shöffengeriht 2 Heine ee ji zienrat Ernſt Berge, Baurat Paul Danler, Karl Buftangeiff auf Neapel. 
* e sd das Schöffenger 
Stams e Be e Fe eich eine Gelpftrafe von 100 Mark gegen von K. und Schippert (B.⸗Marienfelde), Eruft Weit (8. Ne m, 11. März Stefauntmeſbung. In der 
anf von — als Soliſtin mit einer Shape | em 75 Mark gegen Frau von 5, erkannt. Die Marienfelde) und Dr. G. Setter. Im Auſſichtsrat letzten Nacht haben fetudliche Flugzeuge um 
n 


Strafkammer beſtätigte dieſes Urteil als Bern % 1 Uhr die Stadt Neapel angegriffen und im 
Hi Die 25 „de fie noch zu einer Zugabe, ver, | ungsinftanz. figen u. a.: Baurat v. Gontard (Deutſche Waffen 


Bomben udgeworſen, die ſaſt alle 
klamato 8 — (Baueiner Bontonbrüde über die und Munittonsfabriten, Berlin), Kommerzienrat gangen 20 5 
tie 131 der Gedichte ie 1 glbalic, alfche Weichſel.) Auf der Baſarkämpe Dr. C. Duttehofer (Ver. Köln⸗Nottweiler Bulber⸗ das Innere der Stadt trafen, ohne daß wilt 
dichte n zündenden Erfolg mit dem Vork des Find in den Wintermonaten erhebliche Mengen Holz fabrik) und Dr. M. Dattenhofer (Ahein.-Weſtf. täriſcher Schaden angerichtet worden wäre. 
9 dr en bin ui . Ferrer Saal lichte wunde 135 bennzelz für bie Salernen und Sprengſtoff⸗A.⸗G.] Die Dioden den betrugen: Unter ber ps eee Sc Hz 
Rep 20 m, nimm, nimm!“ al lichtet worden, um 958 in a 
beſetzt, 1 mit Ausnahme der letzten Neihen Baracken zu beschaffen. e Holz, und Strauß, 1909 8, 1910 10, 1911 10, 1912 12, 1913 14, u beklagen, darn 


ie Arco Merelli. 

ein Aberſchuß erzielt wurde. mengen müſſen } ; 1914 16, 1915 28 und 1916 35 Pregent Das | Eihwelteruhotpite 

(Grügtt Gras inſetzt. Zu dem Zwecke haben die 

Nene allilder 95 a SR Der Plone aber bie polnische Weichſel oberhalb der Kechnungslahe der Deimier-Motoren-Sefelligaft Der neue Luftangriff auf Parks. 
50 


8 eriens Eisenbahnbrücke eine Pontonbrücke geſchlagen Der ſchließt mit dem Kaleaberfahr. Der Geſchäft P Baris, 11. Nürz Harasmelbung. Ein 
in enge tenßen im Oklober 251 nad Kaffe reset. be Balarfämpe wied ih nad gate bericht and der Rehnungsabiätub für 1917 And feindlicher Fliegeranzeiſſ dat Ratigefunden. 
derſchlevpf werten lager im Gouvernement Aſtrachan —.— überflüffigen Anterholzes erheblich noch nicht bekanntgegeben worden, ebene Rebt Das Signal wurde um 9.18 Uhr abends ge 


keit war, iſt na telen eri gern. die Höhe der Dividende 1027 noch nicht feſt. den 
an er nem, Dort ein ofen ak ei Se de verzeichnet dente Hie A enſchaft erzielte x 3 2 5 . 5 
55 > Öbten ee nn (Gefunden) wurden ein Hationalfafen| gewinn von 12% Millionen Merk, wobei zu be | murden an mehreren Punkten Bombenabwärfe 


var erhielt, füfel, ein Nil- 

ni en die Zivil die Erlaub⸗ ſchlüſſel, ein Pulswärmer, ein Hausſchlüſſel, merten iſt, daß die Abſchreibungen mit 83 ellt. Menſchenverluſte und Sachſchaden 
abe ch frei e = dürfen, 12 batte Ber nſteinbroſche, eine Photographie und nenen Mart bereits vorweggenommen und unher⸗ eee verurſacht. Weitere Mitteilungen wer 

ch mit 8 ein Belziragen in dem fämtliche Zugänge abgeihrieben 2 den gemacht werden, ſobald genauere Berichte 

Aus dem Landkrei 11. € N egung der Untoften mit 4,6 
d en Gefan laßen, die Heimkehr zu verſuchen, ken ze. a Thorn, ge 25 aaa =. Be Pe „ ging eingehen. 2 
Mart) bre , Wagen (Re zahlten für Dielen Ide Lan In Nendorf bes Wihermtebehuere non | Wiftenen Mark, der ent bas bamelige Aktier- — —— — 
5 e e i b n e a in Wibſch und des Rittergutsbefikers tapftal noch am 100000 Mark Aberſtieg. Im letz Berlin, 1. Mir, In ber ae 
luden Militär zuſammen. An der Dina ange, bian in Bachan tft die Kände ſeſtgeſtellt. — Am ien Frichensjahre 1913 betrug der Bruttogemiun Di 52925 ft de mn Se 
in ihren Nane e Diele Gofpaten in Gtahfetmen 4 April tzitt für bie Aleindahn he I einſchliezlich 881 000 Marl Abſchretbungen uu | mittags eie e 
a 4 
5 von 


nder, und abäüglich der Fabritattonskoſten 8840000 Mart winne: 100 Mart anf Fr. 218 496 8690 


‚ und wa Doch kraft; der neue zum Preiſe von 1 Mark auf Nr. 182 946; je 3009 Mart auf Az 
Ku SE ihr euer Yang an abt r 84 683, 188 532. (Ohne Gewähr.) 
8 us dem . 
alle Freude een ee e fänbilfer Unterhaftungsadend.) Huf ben am Mitt Eine Meisfertigung dor Senn ee 
odr entronnen zu fein woch im Galihaule Oborsfi in Grob Söſenderf] gie die „Werfiner Mongenpeft“ berichtet, Ber ; 


Unterhaltungsabend bekundete dente eine weſentlich feftere Stimmung. 
2 tert See deater.) aus dem e e eee Pr en der beitet die Direktion der Dalmler · Werte eine 5 r e Sulfat a 
Seo nement Ka 1 Mat- 45 Herren Pfarrer Anuſchel 1 chulinſpektor Rechtfertigungsſchrift vor, die geeignet fein ſoll, die ansehnliche Erdolungen bewirkten. So fteiten ſich den 
er 


u A und Daimier recht amiehulih böser. Ben 
fie y ar Fräulein Toni Teal in Szene (ſämt⸗ Biewald wirken unſere belie Geld: den ungünſtigen Eindruck, den die Angelegenheit | Wofen. Reinmetall und Daimier recht an € 


& läze verget Don grauen mit. en der Offentlicheeit hervorgerufen Hat, zu mer: ne ae e 5 Ir E 
eh Wee gehe open i rg Kom. Aus dem pi Ye Aut de 10. M ers. ö = past . Mind für Geifl- 

„ Bränfe: ber erte „ ) Der Teil des Dorfes Dune bei] beſſern. en machte ſich Nauflußt Aurfen geitenb. 
elt ern, Publikums Tate Nadomet (früher Gouvernement Piotrfom) ift Der Grüner her Datilertiele, | |Beneranst waren Dante, Bin: Moidmd.samg 


Nein sat — 5 F dur uer vernichtet worden. Aber 80 Hüufer 1 

15 "ibeipeg weren er Je re ven 5 one auch Menſchen find in den Im zweiten Kriegsjahre konnte die Dalmler⸗ wähnen Der eee, 3 ruhig, ruſfifch 

deuheit . in der Erſtaufführung der Luſtſpiel⸗ Flammen umgetommen. 3524 Leichen wurden bis,] Motorengeſellſchaft das Jubiläum ihres fünfund- Were gaben ı etwas nach. 

findet az dag Erie le“ je Vorſteflung ber geborgen. 5 zwanzigjährigen Beſtehens begehen. Mit ihrer 0 

er Abonnement fat N Aan bes Hutomapi Waßtrüinde der Weidfel, Brake und Hehe. 

Eher Adern n r. der Gründung brach eine nene Aera Stand bes Baffets am Begel 

Biker blen de ee N 8 den Brieffaſten. lismus an, für bie der Gründer der Geſellſchaft, 

ellen Anton Fatz von hier, dem Dieb⸗ Bel lämtlichen Anfragen find Naute, Stand und Adreſſe Gottlieb Daimler, die bahnbrechende Pio⸗ 

de 2 Lat gele 2 Er it ſchon mehrfach des Grageftellers deutlich anzugeben. Anongme Anfragen nierarbeit geleiſtet hat. Gottlieb Datmlet, der 

Mi | Jabs ae bacbeftraßt letzt im Jahre 1914 kön ien wid? beantwortet en im März 1900 in Sannftett Porb, war am 47. 

gem Mer arbeitete anf Sn SM ee Heinzih R. Bir die Saufbahn eines Dffiziers März 1554 in Schorndorf geboren und hatte, nach⸗ 
rn 


Thales 

. als Geſelle beim Bäckermeiſter bei der Handelsmarine iſt der Befähigungs nachweis d Habe ei 
beo chtet weinen Juni⸗Morgen, ſchon vor 5 Uhr, für den einjäbrig-frelwmilligen Dienſt nicht Bedin- dem er die Polytechniſche Schule in „ Seabe bel 5 
In der Sc Bäckermeister Wohlfeil von feinem Haufe gung, wohl aber eine gute Mittelſchulbildung. An ſucht und in England, ſpäter in der 8 Brend, H- Pegel 
Sag auf chuhmacherſtrahe aus, wie Faß mit einem bie Stelle des Befähigungsnachweiſes tritt die de Maſchinenbaugeſellſchaft praktiſch gearbeitet hatte, Nene bei Ggamiten . . . . 
und leder Schulter aus der Schillerſtraße kam ſtandene Steuermannsprüfung, die zum einfährig⸗ im Jahre 1872 die Leitung der kurz vorher bes 
Offener Ser Wohnung ging. In dem Sack war freiwilligen Dienſt in ber kaferlichen Marine bes) im Sasmotorenfabrit Deu übernommen. 
feil ma Mehl, etwa 50 Pfund, enthalten. Wohl⸗ rechtigt. fiber die Laufbahn . kurz Nn zu gründeten Sas motorenfabr Set. n 18. 
Meramote einen Kollegen Gelhorn darauf auf ogen: Einhalbjähriger Beſuch einer Seemann» |Es war vor allem das Verdienſt des neuen Wen e 3 208 
* der Wohn dieſer ließ Nachforſchungen anſtellen. ſchule (wir empfehlen Ihnen die deutſche See ters, daß die Deutzer Fabrik binnen karzer Friſt zen 1 a gar . 
Keim I fehnden Dreier san Ich: Der kl) der ferien Mnarifuung und Wer, durch den Bon ifter Gasmotoren Welkeuf er. 2. tee, Inden, Mind: Eben. 


1. ens dis 12. morgens Höhe Tempemkar 
Nen an 2 {3 einen Reiſekorb mit pflegung, etwa 800 Mark koſtet. Hieran ſchließt langte. Schon hier hatte Gottlieb Daimler in „„ enn 
5 F —̃̃ — —̃̃ ( ——— 


AAB ZZZ nr — —— 
N ugen zu 7 
Meteorologiſche 8. . hort 


’ 


ine fünffä ſti eines 
rung gegeben hatte. Er hattejfih eine fünffährige praftifche Tätigkeit als Leicht: ſtiner Arbeit an der Vervollkommnung — — 
der Kerb en 55 Segen SR en Pr Fer ion ade Automobilmotors gearbeitet, bet nn Be tteranfage 
Keller untergebracht wur rn, ühriger w ner 2 nen Motor (Weitenung des Wetterdlenſtes im 
entner n Korb Geroschete, enthielt er ſchule und im Anſchluß daran nach weiterer mehr⸗ tion er das Ziel verfolgte, hei * Voraus fichtliche Witterung ur Mittwoch ben 18. Wurz: 


2 


R hule A j Eigengewicht und ein ! 
Mat ; l. wie es da⸗ jähriger Fahrt die Steuermannsprüfung. Befähigte ſcha fen, der bei geringitem 2, Neblig, teils aufbeiternd, Nachtſroſt. tagellber warm. 
15 mehr reten Handel, ſeldſt gegen Brotmarten, Junge Beute vermögen aus Die böcfte Stufe, Den |fadfter Bauart Die Höste Rraftentmittung mit 


mm 
zu haben war. Solch Weizenmehl wird Kapitänsrang, zu erreichen. billigſter Betriebsleiſtung verband. Nachdem er Kirchliche Nachrichten 
U Jahresfriſt n ; Mengen 8 Hoſſtraße. 85 Kenntnis der Beſtimmungen tt i ü t 5 

che Perfonen 115 ia e Kinder ss en Ihres Mietsvertenges iſt es uns nicht aa lich, über 1882 nach Cannſtatt übergeſtedelt war, überraſchte Miltwach den 13, März 1918. 


N - > age . it ſeinem Moto⸗ ds 8 Uhe: Poſſionsandacht. Pfarrer 
155 dur anf Km liche Verordnung die neitellten Fragen Auskunft zu erteilen. Der er die Welt im nächſten Jahre m a St. Georgenkirche. Aben 9 ſſtonsa 
Khan 1 1 . — „ werden. Faß Übergang eines Grundſtücks bie een Alice , eee, ze 
tie un, 


das Mehl habe er zumteil ſchon bei | Hände ändert nichts an den Beſtimmungen der mit Motorzweirad, das erſte Motorboot und ein Donnerstag den 14. März 1918. 


er un gekauft. Seine Frau habe dann, als den Mietern abgeſchloſſenen Verträge. Die Kündi⸗ ttlotſchm. Rachm. 41: Uhr: 


begi . 5 Evangel. Kirchengemeinde Ottlo a 
San Lob Motorwagen als Vorläufer des fetzigen Auto⸗ Pfarrha Oulloiſchin. Pfarrver⸗ 
gorz ; t n nur ein Vierteff de ! 1 Palftonsandacht im Pforrhauſe zu oiſchin. 
mel ohne . Mi later, und zwar een dete Tans 20 mobils. Unabläßlich bemüht, feine Erfindung zu] walter Kaufen. 


Marken erhielt. den Weizen beſtand 
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ei = 


* 


RR es = 


Nachruf. 


N 
BEER, 


Andenken. 
Thorn den 12. März 1918. 


5 a e 


Dr. Hasse, 


Oberbürgermeiſter. 


Nußdorf den 11. März 1918. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Die kiefgehengte Faltin Fran Marta Meinfeldt, 


geb. Reieh, 


web Kindern und Nekwandten. 


Fir Bei haubfaffung über die in aa dende Tagesordnung 
näher bezeichneten Gegenſtände habe ich einen 


Kein 


auf 
Mittwoch den J. April d. s., 
nachmittags 2 Uhr, 
im 1192 des Kreishauſes anberaumt, zu welchem ich ergebenſt 
einlade 
Thorn den 8. März 1918. 


Der Landrat. 


Kleemann. 
Tagesordnung: 
„Bericht über den Stand und die Verwaltung der Kreiskommunal⸗ 
angelegenheiten für 1917. 
2. Feſtſtellung des Kreishaushaltsvoranſchlages für 1918. 

. Erklärung des Kreistages, daß für die Amtsbezirke Leibitſch 
und Birkenau weder zum Amtsvorſteher geeignete Perſonen zu 
ermitteln, noch die zeitweilige Wahrnehmung der Amtsverwaltun. 
gen durch den Vorſteher eines benachbarten Amtsbezirkes oder 
durch den Bürgermeiſter einer benachbarten Stadt tunlich iſt. 

77 (S 58 der Kreisordnung). 
Meinen eren Auhıben ind . 4. Gewährung eines Zuſchuſſes von 50000 Mk. zum Bau einer 
5 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebſten, 
was man hat, muß ſcheiden. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied am 
Sonnabend den 9. März, früh 5¼ Abr, nach achttägigem 
ſchwerem Krankenlager unſer heißgeliebter Sohn, unler 
herzensguter Bruder, Enkel und Neffe 


Kurt 


im faſt vollendeten 12. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im Namen ihres Mannes, der zurzeit im 
Felde, und aller Hinterbliebenen ſchmerzerfüllt an 
Thorniſch Papau den 11. März 1918 


Frau Martha Panter. 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 14. d. Mts. 


mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem Friedhofe 
in een ſtatt. 


— 


0 5) 


„Dreimäderlhaus“ 


Jangeſchloſſen habe. Führe die 


Nummer 35. 


Theodor Heise, 
Waſſermühle, Bierzgel bei Mga ich. 


- Sueben erihienen! 


Muſikgliſche 
Edelſteine, Band UI. 


1 

; 

| Der Band enthalt u. a. die Haupk⸗ 
ſchlager aus den modernſten Opern, 
Operetten⸗Poſſen uſw. 


. F. Steinert, 


Gerechteſtraße 2. 


Walze Kuchligte, 


in] 

j 

1 Liler 450 . empfiehlt 

C. F. Steinert. 
e Beſchäftigung EM 

im Waſchen nud zur . 

en 3. Et 


Thorn den 10. März 1918 
die trauernden 


„Schiedsmannswahlen und ſonſtige auf dem Kreistage vorzuneh⸗ 
mende Wahlen. 


ünftler und Nünſtlerinnen, 
A; von Ruf. 
Am Klavſer: Operettenkapelfmefſter 

Herr Sauerhering. 


Die Beerdigung findet Heu Bi 
8 tag, nachm. 3 Uhr, vam Trauer⸗ 85 
hauſe, Altſt. Markt 20, aus ſtatt. 


Achtung! Anfang wochentags 7 Uhr. 


Mein Zigarren⸗, Zigaretten⸗ und Tabakgeſchäft werde „Sonntags 4 u. 7 Uhr. 
ich wegen Warenmangels vom 15. d. Mis. ab > 1 81 ar SEINEN Fk 
Uhr vormittags und von 3 bis zur Polizeiſtunde abends ge- | — i 
öffnet haben. An Sonn⸗ und Acer nur von 11—2 Uhr 
vormittags. ö 


Fr. 1 75 Culmerſtraße 1. 
Auarbeiterin 


für Damenſchneiderei kann ſich ſof melden. 
____Gerberftraße 21, im e. 21, im Pußgeſchäft. 


Abel Mrheitsirnuen 


ſtellt ein „Dlex“. Veirol.⸗Weſellſch., 5 
Thacn-Viocker. 


Anftändige Fran 


oder älieres ae Be kleinem 
Kinde von 15 gefucht, 


Sonntag den 10. März, 7 
Uhr abends, verſchied nach langem, 
mit großer Geduld ertragenem 
Leiden, mein herzensguter, innig⸗ 
geliebter Mann, Vater ſeines 5 
einzigen Finden, Bruder 
12 Schwager u. Oukel, der Gaſtwirt 


Ernst Fehlauer 


in 55. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Schwarzbruch, 12. März 1918 
Frau Auguste Fehlauer, 1 
95 geb. Zühlke, nebſt Kind. 25 
3. Die Beerdigung findet am 18. 


none 


„Arbeiter 


cht W. Boettcher, Spedilion, 


Ex, 


N 
welcher zugleich Postterſtelle übernehmen 
kann, bei freier Wohnung, ſtellt zum 
1. April 1918 ein. 


Fr. Strehlau, Thorn. 


Kräftiger 


| Kleinkunstbäfne - 
Nur noch 3 Tage 
der erſthälſtige 

Mürz 
Spielplan. 


de t . S nf br. 
Mbenkſ.geiwanplez Minden * Pämmehen 5 


fi 
li 


& e Bi y 


55 2 Pe zur Bedienung der Dampfmangel fofort 

d. Mts,, nachm. 3 Uhr, vom Trauer» | vn; Ar beits bur € (un . 
haufe aus ftatt, „Edelweiß“, Särberel und chem, 

1 g RL Birohiliöfre IR kraft kann ſich melden bei Reinigung., Weißwäſcherei. Ein . ehrſiches 

messen = ska Klammer. | Ein aniänbiges, gemwandtes, fauberes Mädchen 
>. männlich) bares 1 4 f 
Bekanntmachung. mit guter PB hi von ſofork geſucht A ur che Küchenmädchen wird für den ganzen Tag verlangt. 


verlangt fofort 
Bahnwielſchaſt Shoes Stadt. 


ordentliches Mädchen 


zum 15. April ſucht 
Wilbelm⸗Auauſta⸗Stift. 


AMufwärſerin 
für ganzen Tag, die etwas zu kochen ver⸗ 
ſteht geſucht. 
Meldungen Breiteſtr. 27, 1. Tr. Eins 
gang Baderſtraße⸗ Ecke. 


— — 
niwartung 

(anch älteres Schulmädchen) für täglich 

oder zwei⸗ bis dreimal wöchentlich 


geſucht. 5 
a i Talſtr. 39, 2. 


Yulwärterin 


geſucht. Schuhmacherſtraße 12, 2. links 


Am Freitag den 15. März, v Penſionierter Beamter bevorzugt. 


mittags 10½ Uhr, ſollen 2 kläftige Meldungen mit Lebenslauf und Ge⸗ 
halts anſprüchen ſind zu richten an den 


Arbeitspferde, Kreigansſchuß in Thorn, 
die für den dpa Be 992 5 177% 
Jendarbeit durchaus geeignet fu, Mühlen ienhaner 


öffentlich meiſtbietend zu ben i 
Termin bekannt zu gebenden Be. zum Einbauen eines Waſſerrades oder 


dingungen verſteigert werden. Turbine ſucht 
emen Burk; Culmer Rudolf Lau, Elermühl, 


Esplanade am Kriegerdenkmal. 3 


Thorn den 12. März 1918. Heizer 


Der ‚Magittrat, 8 5 A ar den 
⸗Verwaltun 1 Hilfsmaſchiniſt für den Fährbelrleb 
Strazenreinigungs V. waltung. ſeſor gelung 15 1 4 5 


N gr fr Jachen fie umfer Tontor enen 
ee ne Sehrling 


April um 9 Uhr. mit el Schulbildung aus achtbarer 
12 
Neue Schülerinnen können ſchon jetzt Fami 


Liebert. Brüdenftr. 27. 


Sauberes Aufmartemüdchen 


für den ganzen Tag verlangt. 
Beombergerfräße 358, 1. 


4-5 Aimmer- Wohnung 


mit Zubehör vom 1 4. 18 geſucht. 
Angebote unter I. 735 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche wird in 
Bromberger Vorſtadt von ſofort oder 1. 
4. geſucht Angebote unter A. 728 
an die Gefhäftsftelle der „Preſſe“. 


Junge Lehrerin ſucht 


möbliertes Zimmer 


in der Bromberger Vorſtadt. 
Angebote mit Preisangabe unter IB. 


ſofort geſucht. 
M. Fischer, Aliſt. Marti 38. 


Fräulein 


für Schreibmaſchine und Siepe 
zum möglichſt fofortigen Antritt geſucht. 

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit und Gehaltsau⸗ 
ſprüchen erbeten an 


E. Drewitz, 


m. b. H., 
Maſchtnenfobrit Thorn. 


Junges Mädchen 
gu Empfange der Patienten uſw. zum 
April geſucht. Meldungen zwiſchen 
1 und 2 Uhr erbeten. 


Zahnarzt W. Merres, 


1 0 gu Hirschen 0 Nn). 
Ks 22.3, mocentage man 10--12 be ‚u. element Wader. 23, 1. Aufwarkung verlange, | I ene der Beet 
oder am 8 und 9. Aoril von 9--12 Uhr. Inarbeſterin und Meldungen zwiſchen 2-3 u. 6--8 Uhr uche für meinen Sohn „Schüler, 
I. Wentscher, Sculuorfieherit, 2 e e e. einfach N 
0 
Lehrfräulein Falten Mipchen ein ache Me } 
Brassinolle Dolle 1000 ſchöne 5 ſuchl An 2 a GÜUSSsO Ww. für leichte Hausarbeit nachmittags gefuht der Gegend Angebote mit Preisangabe 
81 9 E TT Wi helm. 1. unter L., 736 an die Geſchäftsſtelle 
Ntiegse, Liebes», Glanz, Oſterkarten, 8 Eine 2 
? Bauführer Kottie, | ee Sauslähneern en en 
erkauf erhalten Sie auf Wynſch a elbung woch abends Uhr Wirtin, Stützen, Kinderfräulein, Köchin, P 3 f 
Vergütung 1 Uhr, Zither, alla, im Gafthof „Zur Hoffnung“ Neuſtädl⸗ zum Anferkigen von Knabenanzügen 5 Stuben, Alleine und Kindermädchen für ension 


Schütze, Brombergerſtr. 41, 


Auſwürterin 
A. Maier, Drogeuhandlung. 


Album, Broſche, Armband, Regenſchirm {her Markt. 


od. Sprechapparat It. m. Bedingung. ufwar emüdchen 


Verſanghaue Panse gran. 
von ſofort geſucht. Brlckenſtraße 11, 5. 


Thorn. andere Städte und Güter. 
Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


für Schülerin des Oberlyzeums vom 1. 
4. ab in Innenſladt geſucht Angebote 
unter H. 723 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


FFF WIeIr Te 


Rehden Weſipr. geſucht. 


Zentral-Theater 
Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Bon Dienstag den 12. bis Donnerstag den 14. März: 


yer. III 


Von Robert Reinert. 2. Teil des Filmwerks. 


= Die Trade der Elersui 


5 weitere Luſtſpiele. 


a dae Sr. 


Coppernſkusſtr. 26, Telephon 526. 


ET ; WERT Br ? | Hiermit zur Kenntnisnahme, daß ich mich . Weichſelbrücke. Vornehmſte 
5 gat rel bach cc e telepbonlig au as Unentgeltliche Uebereianung der te Parzelle Kar- Bühnenausſtattung. 
e bie DL ee tenblatt 1, Nr. 108/77 in Größe von 2,15 àa von dem Grund. Elegante Aufmachung. 
ee Echweſer. Loni und Sadler | Fer Uſprechnetz ſtück Luben Band T, Blatt 2 an den Königlich Preußiſchen Täglich 
9 f 2 g h h 1 Staat (Eiſenbahnverwaltung). 0 das wirklich hervorragende } 
alla nanoWshl. . | Tauer 6. Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und Großiſtadtprogramm. | 5 
Diefes zeigen Hefetrübt an * ; Geſchworenen. Auftreten der erſtflaſſigſien 


7 55 Anmerkung: 


MINReuter. Ficcherſtr 57, 2. 


| kaufen geſucht. 
an die Geſchätsſtelle der H 


Am Sonnabend den 16. März 1918, 
nachmittags 12½ Ahr, 
wird im neuen Saal des Biktoriaparks in Thorn 
Herr Profeſſor Ehringhaus- Bochum, 
Beirat des Kriegsernährungsamtes in Berlin, 
über 


„Stadt und Land in der Er⸗ 
nährungsfrage“ 


Zu dieſem Vortrage laden die Anterzeichneten jedermann 


aus Stadt und Land erk 


Am 9. März 1918 verſtarb im Alter von 
Den Heldentod für König und Vaterland ſtarb 81 Jahren der 
im — am 20. 2. 18 mein heißgeliebter, 
herzensguter Mann, unſer treuſorgender, lieber 3 . en 
Vater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Bit Rohert Per 68 
Onkel, der 6 4 
Landſturmmann Er ſtand vom 1. Oktober 1870 bis zum 30. 
11 4 September 1901, alſo über 30 Jahre, im ſtädtiſchen ſprechen. 
N N 1 N Forſtdienſte und lebte ſeither im Ruheſtande. Als . 
I FR ein 1010 K ei j 0 i treuer Anhänger der grünen Farbe zeigte er ge⸗ insbeſondere die Hausfrauen, 
a rades, aufrechtes Weſen und ſicherte ſich bei allen, gebenſt ein. a 
im 41. Lebensjahre. die ihn in ſeiner Eigenart ſchätzten, ein bleibendes Thorn den 9. März 1918. 


Dr. Kleemann, 


königl Landrat. 


Donnerstag den 14. Mä 
abends 8 ½ Uhr, 
Bereinszimmer des Aris gefeg 
Vortrag. Oberlehrer Wiemer d 
über den Dichter Konrad Ferdinan 

Meyer. 
"Säfte find wilfommelt- 
Der Vorſtand. 


Mittwoch den 13. Mürz, 711, Uhe; 
Wiener Blut. 


Donnersiag, 14. März, 7, MDF 


Die tolle Komtess. 


Freitag den 15. März, 77, Uhr; 


Abfdhiedsbeneht l. fette Gi! 


Außer Abonnement! Zum 1 je! 


Das Extemporale. 
Den Abont 
bleiben für diele 1 0 
ſtellung ihre Plätze bis Don aht 
vorm. 11 Uhr rejerviert. Bi eden 
nicht eingelöfte Abonnements wel von 
anderweſtig vergeben. Beſtellungen 15 
Nichtabonnenten Donnerstag 
Uhr, Allgemeiner Verkauf 
vormittags 11 Uhr. 


Wer erteilt 11 Jahre alten Jungen, 


Unterricht? (Berl), 


Angebote an Frau Hauptim 


Eine Bäckerei, 


Vorſtadt oder Land, zu pachten na 
Angebote unter F.. 


el nut möbl. mne 


mit Küche vom 1. 4 1918 zu ver 
Mocker, Lindenstraße 


" Gortenend In verpadlel „ 
.. 


Culmer Enauflet 


Beſſ. ‚Sandwerket,, 


= Jahre, kath, 5000 Mk. ur 

wlinſcht mit einer netten, 5 

zwichen 18821 Jahren, mit Be 5 

Bekanntſchaft zwecks Heirat. unter 
Zuſchriften mit Bild ee 

3. 709 an die Geſwäftsſtelle 


„Brelie“, j 
räulein 

23 Jahre, „gr mit 5000 ME. Bernd 
ſucht Herrenbekanntſchaft zweds 9 


Gefl Zuſchr. m. Bild unter G. beten" 


an die Geſchäftsſtelle der „Beefle_ 
die Jame, 


. 
die das Bertifom Schuluraße 39 gelen 
hat, bitte ſofort zu melden. 


Hohe Beloßnun. = 


Eine Armbanduhr mit Seide bon! 
und goldenem Anhänger don St a5 
ſtraße bis zur Führe verloren. Ab; 


in der Geſchäftsſtelle der „ Preſſe 


Porfemonnale mil Id Il 


2 fl. Photographien u Atel L 

Klaſſen⸗Lotlerie verloren. in det 
Gegen Belohnung ab zugeben 

Beimäfisftelte der „Preſſe“. 


Eine uhr mit en 


nebſt Sicherheitsſchlüſſel verloren. 
Gegen Belohnung 31. 


Hierzu gweites Blait. 


Grell 


I 


UT yorn. Mittwoch den 13. März 1018. 


die Preſle. 


(Zweites Blatt.) 


Waffendienſt Zurückgeſtellter und wir haben kom⸗ 
mandierte Soldaten, die uns von der Heeres⸗ 
verwaltung zugewieſen werden. Leider hat 12 
ergeben, daß ein Teil der uns Zugewieſenen ſi 
als Hetzer und Schürer gezeigt hat und das Per⸗ 
ſonal in furchtbare Erregung verſetzt hat. In 
einer Lage, wie ſie uns der Krieg aufgezwungen 
hat, haben wir dafür zu ſorgen. daß nicht von 
außen her in das rieſenhafte Perſonal eine un⸗ 
gemeſſene Aufregung hineingetragen wird. 

Abg. Adolph 1 (Unabh. Soz.): 
Die Arbeiter ſind unzufrieden, weil es ſich nicht 
mehr um die Verteidigung des Vaterlandes. ſon⸗ 
dern um brutale Eroberungsluſt handelt. Die 
Arbeiter find es müde, mit ſich Schindluder pre 
len zu laſſen. 

Abg. Leinert (Soz.): Der Bericht, mach 
dem ich die Arbeiter zur Unzufriedenheit aufge⸗ 
reit haben ſoll. iſt zuvechtgeſtutzt und unrichtig. 


Preu 


0 Sitzung vom 11. März. 
Am Miniſtertiſche: v. Breitenba 


ird fo, Beratung des Staats 7 
wie fortgeſetzt Heim Baden; e 


5 Abg. Wear 
Eiſenbazner [baum (Hofp. b. d. Konſ.): Die 
ti hab > tunde der Not ihre 
170 1 Vaterlande treu erfüllt. Eh 
gen der Verwaltung, den Ange: 
Ts 
Stärker zu berückſichtigen 


auf Lohnerhöhung. Die 


ind 
allt } 
nah ung und Arbeitern Erleichterung in der 


zu schaffen. 
e Hag, 
zamtenklage. Mor Aufſtieg in die mittlere 


Au „ Der Wohnungsfrage it ſtär | 
durghalfenkfit zuzuwenden. Wein le es 
ferem 4 fo liegt das in erſter Linie an un 
au und ſeinen Führern, nicht zuletzt aber 


Meine ganze Tätigkeit geht darauf hinaus, die 

uch an unferen Eiſeng eee aus den Arbeitern herauszu⸗ 
Ft 51 n Eiſenbahnern, die of 1 ommen. 

Fra ens tätig gewesen ind. (Setſcg en Stꝛöbet (ungbh, Sei): Wenn der 


Miniſter lediglich das Ziel im Auge hat. den 
Krieg zu gewinnen, werden ihm die Eiſenbahner 
nicht folgen. 

Miniſter v. Breitenbach: Es gehört ein 
auſe vorliegt, ungeheurer Mut dazu. zu behaupten, daß die 

ch Eiſenbahnangeſtellten keinen Wert darauf legten, 

den Krieg zu gewinnen. Ich glaube, faſt alle Ei⸗ 
ſenbahnangeſtellten werden dieſe Unterſtellung 
als ſchwere Beleidigung betrachten. Ich nehme 
gern Notiz von der Erklärung des Abgeordneten 
Leinert. daß er nicht Unzufriedenheit unter den 
Arbeitern erregen wolle, und bitte ihn, ſeinen 
Einfluß im Verbande in dieſem Sinne geltend 
zu machen. 

Perſönlich bemerkte 

Abg. Dr. Macco (Natl.): Die Bemerkung 
des Abgeordneten Oeinert. daß ich der Direktion 
der Daimler⸗Werke naheſtehe nenne ich eine 
Hetzerei und Verleumdung. (Der Präſident 
rügte den Ausdruck.) 

Abg. Leinert: Es liegt nichts Belefdigen⸗ 
des in meiner Bemerkung, daß die Direktion der 


2 d. Breitenbach: Die Verwal 
8 bemüht, die Wünſche der Beamten 
te f 8 Angeſtellten⸗Or ani- 
Nagl. a ö 
Form. de einer Eingabe, die ven Haus vorliegt 
ereihtigte Beihmerden enthalten, die i 
Eiſenbahnv und Inhalt zurückweiſen muß. Die 
Millionen ormaltung hat im letzten Jahre 307 
wabei die geht für Perſonal ausgegeben als 1916, 
ſichtigt iſt. Tmehrung der Kopfzahl ſchon berück⸗ 
einem Jah Der Lohn der Arbeiter hat ſich in 
waltung 8 faſt verdoppelt. Die Eiſenbahnver⸗ 
legen BAR ur die Hände nicht in den Schoß 

arkt iR. Lohnentwicklung auf dem freien 
Arbeiter pere elend Die Yufdefierung der 
1 


8 etwa das Anderthalbfache der 
Ru den Beamten. Deal in wir 
amten die aus dem Arbeiterſtand her⸗ 

15 Ae Artelg Laber . 
m nirag Lohnerhöhungen be⸗ 
inter Form begehrt werden, fo ift 5 nach 


er parlamenkariſchen Erfah 


rung ohne Vor⸗ 


geh e die oh ir werden immer dafür 3 dem Abg. Macco näher ſteht 
2 e Lohnverhältniſſe t dals uns. 5 
eiter mit den An u See Der Eiſenbahnetat wurde genehmigt, das 


Finanzabkommen wurde angenommen. 
. Sitzung Dienstag, 11 Uhr: Handels⸗ 


Schluß 5% Uhr. 


möglichſt im Einklang ſtehen. Dieſe Er⸗ 
5 dem Haufe Br ’ 5 


.): Die Arbeiter⸗ und 
en 
andere Unzufeisdenheiten zu dämp⸗ 


etu 


Holitiſche Tanesichan. 


Der Kaißer an die Dauiſche Vaterlaudspartei. 

Die Deutſche Vaterlandspartei ſandte an den 
Kaiſer folgendes Telegramm: f 

Seiner Mafeſtät dem Kaiſer und König. 

Euerer Majeſtät bringen Vorſtand und en: 
gerer Ausſchuß der Deutſchen Vaterlandspartei, 
zum erſten Male ſeit der glorreichen Beendi⸗ 
gung der Kämpfe im Oſten verſammelt. 
in Treue ehrerbietigſte Glückwünſche dar. Wie 
Euere Majeſtät in Homburg Millionen aus dem 
Herzen geſprochen haben. ſo blickt jetzt im Land⸗ 
kampf des großen. opferreichen Krieges das 
deutſche Volk in felſenfeſtem Vertrauen auf ſeinen 
Oberſten Kriegsherrn, der es wie im Oſten. fo 
im Meiten durch das deutſche Schwert zu erſehntem 
Frieden führen wird. Sturmerprobte Krieger, 
glänzend geführt, raſtloſe U⸗Boote unverwandt bis 


8 ieben 
Rotipdi zu verw 
der Dt 5 e nicht geeignet. Die Notlage 


R u NS der 
8 1 orden unzufriedene. 
Lelferung dien die vielen Bitiſchriften auf Ver⸗ 
nicht unten und Einkommensverhältniſſe. 
Wahlrecht kändigen Eiſenbahnarbeitern muß das 
n. Eides Ardeiterausſ älfen gegeben wer⸗ 
inifter Weiſenbahnminiſter iſt der rückſtändigſte 

5 5 681 Stantes 


hohe Serien de Een Me wir erkennen 
n na gelb glichkeit 


das 
Waltı, r an. Die Ver 
Ange en Wünſchen der 

mmen. Den Wohnungsver⸗ 
den. Die Aufmerkſamkeit zugewendet wer⸗ 
zu einer Yan ‚Aberlaftung der Beamten ſollte 
Veranlafung geben Anrechnung der Kriegsjahre 
beiden Ba hnminifter von Breitenbach: Die 


Nuals mit Nane jaben die Wünſche des Per⸗ 


Süzen für Nachdruck vertreten. Es iſt von großem zum Ende eingeſetzt, Heer und Flotte. Front und 
tell wenn es in etatsmäßige Heimat werden den Sieg erkämpfen. der 


en onal, 

rung finder uten kaun und fo eine beſſere Siche⸗ 
zung des Ategen Arheitsleſigkeit als die Siche⸗ 
lich jo, ais 95 er une: Der Abg. Leinert gebürdet 
uu dertreten 28 Allein die Intereſſen der Arbeiter 
efliſſentliche Hätte und hat mit einer gemiffen 
der auf di eit im Ausſchuß und auch heute wie⸗ 
beim 5 Auer Unzufriedenheit hingewieſen, 
ſoll. Peg eig der Stcatseiſenbahnen herr: 


„hm 1 ſeine Beha spricht, daß 


Deutſchlands Zukunft daheim und über 
den Meeren ſicher aufbaut. 
Deutſche Vaterlands⸗Partei. 

Die Antwort des Kaiſers lautet: 

Deutſche Vaterlands⸗Partei. 

Seine Mafeſtät der Kaiſer und König find 
über den patriotiſchen Huldigungsgruß des Vor⸗ 
ſtandes und des engeren Ausſchuſſes der Dent⸗ 
ſchen Vaterlandspartei herzlich erfreut geweſen 
und haben mich beauftragt, den allerhöchſten Dank 
zum Ausdruck zu bringen. Seine Mafeſtät haben 
die fefte Zuverſicht. daß. wie draußen im Felde 
und auf dem Meere, jeder Mann ſein Leben für 
des Vaterlondes Ehre und Größe in die Schanze 
ſchlägt, auch in der Heimat jeder bis aufs Außerſte 
ſeine Pflicht tun wird dann kann der Sieg nicht 
fehlen und eine geſegnete Zukunft 
Deutſchlands it uns mit Gottes Hilfe ſicher. 


die 
ben 
upkun 


ihert, daß voteiterſchaft 
Bei; Re 
on ihr 
»Darau 
Beleidigung dere Schlüſſe zu 


es Krieges, troß der hier un 


tungen d beſtimmte Ted 
enden Gent. Leinert. 810 


usdruck dhen über Arbeiterrecht kommt zum Der Geheime Kabinettsrat von Bery. 
Slaatsarpegz es noch ſehr viel Mühe mache den N a : 
Lohn noch tern degeeſflich u machen, daß ihr Der Rücktritt des Reofernngspräftdenten 
Heitier Weiſedegügend it (rt! Auen un von Schwerin 

2 „der 3 2 3 a 

Befinygsteflen des 5 5 Laden in Frankfurt a. O. wird vom „Tag“ mit dem 
der freien GDerbandes der deutſchen Eiſenbahnen Wahlerlaß des Miniſters des Innern 
Auer Ihr dürftigen tatkräftig annimmt, ae in Zuſammenhang gebracht und hinzugefügt, man 
Shnen anerk. Der t en je. e es miſſſe wohl auf weitere Perſonalver⸗ 
len unwaß, geſagt haben. haben gelogen. In die: änderungen dieſer Art gefaßt fein. In den 
Ae et it En Grin, eher Spike 2 5 1 a Nen re = die 1 5 
den? „Sie dn einem Spitzel.] Es it geſagt wor zolitit 195 wie Ste fung Nehmen e 
Tin.“ Feigen en nicht mit dem Lohne zufrieden politik irgendwie Stellung nehmen dürften. 
em, wagen Sie X ſetzten, daß Sie mit 
Beige ve er RENT RAN ’ Der Bee SEE RR 
kom mccheit it eine Bier, doch viel weiter Dem Reichstag iſt der Entwurf eines 
unbeguenen ohne ihr. (Hört! Hört!) Es it mir ‚Gefeßes zugegangen, in dem ein neuer Kredit 
Hauſes zu puch mit irgendeiner Partei dieſes von 15 Milliarden Mark verlangt wird. 
Möneleprten öden. aber gegenüber dieſer her⸗ . 8 i 
N Hieteffen vr enden die der Abg Leinert den Der Reichsbankpräſtden Über die achte Kriegs⸗ 
zufuhee bin iq ent den ür 6 er usihe. 

der den (Sehr richtig und Beifall) Wir haben Neichsbankpräſtdent Havenſtein hat am 


er dem 


Arbeiterperſonal eine große Zahl vom Montaa Nachmittag im großen Hörſaal der 


Münchener Aniverſität im Rahmen der von 
dem Miniſterium des Innern veranſtalteten Vor⸗ 
tragsfolge einen beifällig aufgenommenen Vortrag 
über die achte Kriegsanleihe gehalten, in dem 
er die zahlreiche Zuhörerſchaft aufforderte, der 
neuen Kriegsanleihe zu einem guten Erfolge zu 
verhelfen. Noch einmal müſſe das deutſche Schwert 
draußen und der deutſche Wirtſchaftshammer da⸗ 
heim harte, gute Arbeit tun. Der Grundton für 
die neue Kriegsanleihe müſſe ſein: Das Vater⸗ 
land ſchützen, durchhalten, ſiegen! Die Vorſtellung 
der Feinde vom Erlahmen der deutſchen Finanz⸗ 
kraft ſei eitel. Alle Kreiſe müßten zuſammenhal⸗ 
ten, um den Sieg für Deutſchlands Zukunft 
ſchmieden zu helfen. 


Die Verteilung der Getreidevorriſſe aus der 
Arraine. 8 

Die „Kölniſche Ztg.“ meldet aus Berlin vom 
11. 3.: Die Art der Verteilung der aus der Ukra⸗ 
ine zu erwartenden Getreidevorräte dwiſchen 
Deutſchland und Sſterreich iſt nunmehr 
dahin feſtgeſetzt, daß bis zum 31. 7. Deutſchland 
und Sſterreich⸗Ungarn gleich viel erhalten, und 
zwar wird in der erſten Hälfte dieſes Abſchnittes 
Sſterreich⸗Ungarn doppelt ſoviel beziehen wie 
Deutſchland, während danach bis zum 31. 7. die 
Verteilung umgekehrt erfolgt, ſodaß alſo dann 
Deutſchland die doppelte Menge erhält. 


Kritiſche Zuſtände in Süditalien. 

Wie das römiſche Amtsblatt meldet, wurde 
über San Severo und weitere 8 Gemeinden der 
apuliſchen Provinz Foggia der Kriegs⸗ 
zuſtand verhängt. 

Der wankende engliſche Kabinett. 

Der „Daily Expreß“ widerſpricht den dauern⸗ 
ven Gerüchten über die Abdankung Lloyd Georges 
und Bonar Laws. Das Blatt hält es aber für 
möglich, daß Me. Pherſon als Staatsſekretär für 
Irland die Stelle von Duke einnehmen werde. 


Das neue ſpanſſche Kabinett. 
Nach einer weiteren Havasmeldung erklärte 
Garcia Prieto, dem neuen Kabinett würden die⸗ 
ſelben Miniſter angehören wie dem alten. 


Gin neues polniſches Kabinett 
ſoll angeblich, wie „Godzina Polski“ mitteilt, in 
den nächſten Tagen gebildet werden. Es werde 
einen rein politiſchen Charakter haben. Als Mi⸗ 
niſterpräſtdent werden in erſter Linie genannt: 
Swiezynski, ehemaliger Abgeordneter des Na⸗ 
domer Landes, eines der hervorragendſten Mit⸗ 
glieder der Nationaldemokratie, ferner Stecki und 
Dr. Steezkowski. 


We falſche polniſche Politik. 

Das Warſchauer Blatt „Godzina Polski“ 
vom 10. März ſchreibt in einem Leitartikel: Für 
uns iſt der Breſter Friede das Ende der Träume 
von einem mächtigen Polen. Wir haben dem blu⸗ 
tigen Trauerſpiel faſt vier Jahre von ferne zu: 
geſehen und uns eingeredet, daß das Zuſehen ein 
geſchicktes polttiſches Spiel ſei. In Wirklichkeit 
war es eine ſchlechte Nachahmung von 
Politik, ein Spiel, das uns ſelbſtenur ge⸗ 
ſchadet hat. Wir haben Gut und Zeit verloren. 
Wir müſſen uns vor dem Verluſt des Glaubens 
an uns ſelbſt bewahren. Nur einen Ausweg 
gibt es in dieſer ſchrecklichen Lage: Ein Bündnis 
mit den Nachbarn aufgrund des realpolitiſchen 
do ut des. Eine Konvention mit dem einen, ein 
Bündnisvertrag mit dem andern, das iſt jetzt die 
Aufgabe der polniſchen Politik. Eine energiſche 
Rettungsaktion für das Cholmer Land ift 
notwendig. Nur der Regentſchaftsrat kann ſte 
führen. Von der Richtung, die der Regentſchafts⸗ 
rat der neuen Regierung geben wird, und von 
der Einigkeit des künftigen Kabinetts hängt 
Polens Los zum großen Teile ab. 


Der finniſche Miniſterpräſtdent Per Edoind 
N Svinhufv 
iſt nach einer abenteuerlichen Flucht aus der Ge⸗ 
fangenſchaft der Noten Garde geſtern in Berlin 
eingetroffen. Ihm zu Ehren veranſtaltete am 
Abend ein kleiner Kreis ein Mahl, an dem auch 
der Berliner finniſche Geſandte, Dr. Hielt, teil⸗ 
nahm. — Über die Flucht des Präfidenten erfährt 
die „Boll. Zag.“: Spinhufvud war es mit acht 
anderen Herren gelungen, der Roten Garde in 
Helfingiors zu entkommen. Die Flüchtlinge ver 
ſteckten ſich auf einem ruſſtſchen Schief. Als ſich der 
Dampfer auf offener See befand, verließen fie ihr 
Verſteck, überwältigten die ruſſiſche Befatzung und 
zwangen dieſe, den Kurs nach Reval einzuſchlagen, 
wo das Schiff glücklich eintraf, Von Reval kamen 
die Flüchtlinge nach Berlin. f 
Von der griechischen Armee. 
[Nach einer Havasmeldung iſt General Danglis 
zum Oberbefehlshaber der griechiſchen Armee er⸗ 
wannt worden. Me 


Die türkiſche Kammer 
hat das Budget mit allen Stimmen der anweſen⸗ 
den 170 Abgeorddneten bei einer Stimmenthal⸗ 
tung angenommen. 
Eine neue Kriſis in China. 

Die „Morning Poſt“ erfährt aus Tientſin, daß 
die politiſchen Verhältniſſe in Ching bald zu einer 
neuen Kriſis führen werden. Der Präſident will 
zurücktreten, weil er ſeine Stellung für ausſichts⸗ 
los hält. Der Militärgouverneur von Mukden, 
der Truppen nach Tſchingwangton geſchickt hatte, 
um ſich der Waffen zu bemächtigen, die die Ja⸗ 
paner für die Zentralregierung nach dort geſchickt 
hatten, ſchickt nun Truppen in der Richtung auf 
Taku, wahrſcheinlich mit deem Zweck, ſich der 
übrigen auch zu bemächtigen. Es braucht natür⸗ 
lich nicht geſagt zu werden, daß jetzt die Gegen⸗ 
ſätze in China fo groß find, daß zu einem gewiſſen, 
gemeinſamen Vorgehen von Japan und China in 
Sibirien keine Ausſicht beſtehe. 

Kücklehr des Graſen Luxburg. 

Wie aus Buenos Aires gemldet wird, ge⸗ 
nehmigte England für den Grafen Luxburg 
freies Geleit nach Schweden, verweigerte es aber 
dem ihn begleitenden deutſchen Arzt. 

Zwiſchen den Vereinigten Staazen und Spanſen 

iſt nach „Reuter“ ein Abkommen unterzeichnet 
worden, durch das Spanien gewiſſe Ausfuhren 
aus den Vereinigten Staaten erhält. 


Parlamentariſches. 

Im Wahlrechtsausſchuß des Abgeordneten ⸗ 
haufes erklärte ein Vertreter der fomjer- 
vativen Partei, daß die Konſervativen vor 
der zweiten Leſung ſich über das bisherige Ergeb⸗ 
nis der Verhandlungen mit ihrer Fraktion be⸗ 
ſprechen müßten. Er halte es nicht für möglich, 
dieſe Ausſprache bis Oſtern beenden zu können. 
In gleichem Sinne äußerten ſich die Vertreter 
des Zentrums, der Freikonſervati⸗ 
ven und der Nationalliberalen. Die 
Vertreter der Linken lehnten die Verant⸗ 
wortung für die weitere Verzögerung der Wahl⸗ 
rechtsfrage ab, durch die die Erledigung der Vor⸗ 
lagen noch vor Pfingſten im Plenum unmöglich 
gemacht werde. Eine Abſtimmung fand nicht 
ſtatt. Anfang nächſter Woche wird der Alteſten⸗ 
ausſchuß hierzu Stellung nehmen. 

In der Sitzung des verſtärkten Staats⸗ 
haushaltsausſchuſſes des Abgeord⸗ 
netemhauſes am Sonnabend ſtand der Etat 
der landwirtſchaftlichen Verwal⸗ 
tung zur Beratung. Es lagen zwei Anträge 
vor, wonach die königliche Staatsregierung erſucht 
wird, dafür Sorge zu tragen, daß alsbald durch 
Eingreifen der Militärverwaltung eine ſtärkere 
Zufuhr künſtlicher Düngemittel ermöglicht werde 
und daß erhebliche Mittel in dem nächſtjährigen 
Haushaltsplan der landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
waltung eingeſetzt werden, zwecks Durchführung 
umfaſſender wiſſenſchaftlicher Forſchungs⸗ und 
Verſuchsarbeiten auf dem Gebiete der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Tierzucht, des Pflanzenbaues und der 
Ackerbautechnik an bereits beſtehenden oder neu⸗ 
zuerrichtenden Inſtituten. Der Miniſter führte 
aus, daß die Stärkung der landwirtſchaftlichen 
Produktion feine Hauptaufgabe ſei. Die Herab⸗ 
ſetzung der Brotration der Selbſtverſorger ſei 
eine vorübergehende vorläufige Maßregel, die 
durch die Verhältniſſe geboten ſei, und deren 
Aufhebung nach Klärung der Verhältniffe in Aus⸗ 
fiht genommen ſei. Der Staatsſekretär 
des Kriegsernährungsamtes beſtätigte 
dies und fügte hinzu, daß auch den landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern vom 1. April 1918 ab 
Schwerarbeiterzulagen gegeben werden dürfen. 
Der Landwirtſchaftsminiſter ging auf 
die einzelnen an ihn gerichteten Anfragen in zu⸗ 
ſagendem Sinn — ſoweit es in ſeinen Kräften 
ſtehe — ein, z. B. Entlaſſung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Facharbeiter aus der Front. Beſchaff ung 
von Pferden, Maſchinen, Kohlen, Dünger nfm. 
Nach Fiedensſchluß werde Stickſtoff in genügenden 
Mengen für die Landwirtſchaft beſchafft werden. 
Ein Getrekdemonopol erſcheine ibm nicht. wän- 
ſchenswert. Der Verkauf von ländlichen Grund⸗ 
ſtücken im beſtimmter Größe ſoll von einer be- 
hördlichen Genehmigung abhängig gemacht wer⸗ 
den. Ein allgemeines Forſchungsinſtitut für 
landwirtſchaftliche Pflanzen ſei geplant. Die 
Fideikommißfrage in Pofen ſolle nach den allge⸗ 


unter Berückſichtigung der nationalen Seite. 


— 


Herkehrsweſen. 

Die Sommerzeit in Sſterreich. Laut Wiener 
„Zeit“ beginnt die Sommerzeit am 1. April, 
2 Uhr morgens, und endet am 29. November, 
2 Ahr morgens. 


meinen Grundſätzen behandelt werden, natürlich 


Fleiſchraſion. 


Die Fleiſchration ir 8 auf 
weiteres wöchentlich 200 


Für Kinder unter 
Hälfte. 
Thorn den 11. Mürz 1918. 


Der Magiſtrat. 
Belanntmachung. 


Für die in kurzem erfolgende Ans. 
gabe der Brennſtoffkarten für 1918/19 


der Wohnungs veränderungen, die nach 
dem 1. 
haben 6 zum April ſtattfinden. 


Ortskohlenſtele. i 
Königl. Gymnaſium nebit 
Real 1150 um u. Vorschule. 


Das nene Schuljahr beginnnt 5 : 
1 


den 9. April, vormittags 9 Uhr. 
Aufnahme neuer Schüler iſt wie folgt 
geregelt: 

Aufnahmeprüfung für Sega 
woch den 


ſchulklaſſe (Septima) Donnerstag den 21. 
März, vormittags 11 Uhr. 

Geburts⸗ und Jmpſſchem find vor⸗ 
zulegen. 


Der küngl. Gymnaſtaldirektor. 


Städt. Spzeum u. Herlpzeum 
mit Mädchennittelſchue 


zu Thorn 
Gerberſtraße 19. 

Beginn des neuen Schulfahres 
Dienstag den 9. April, vorm. 9 Ahr. 

1. Annahme neuer Schülerinnen 
für die Mädchenmittelſchule beim 
Oberlyzeum (vollausgebaute neun⸗ 
mas e Anſtalt), Donnerstag den 
14. März, vorm. 10—1 Uhr. 

2. Aufnahme für die unterſte 
(10.) Klaſſe des Lyzeums, Freitag 
den 15. März, vorm. 10—1 Uhr. 

3. Aufnahme für alle übeigen 
Klaſſen des Lyzeums und Ober⸗ 
Inzeums, Sonnabend den 16. März, 
vorm. 10—1 Uhr 

Für ech arise Schülerinnen 
können geeignete Penſionen nach⸗ 
gewieſen werden. 


Der Oberluzealdirektor 


Geheimrat Dr. Maydorn. 
n-Mife 


Knaoben⸗Mittelſchule 


in Aal 
Das neue Schuljahr beginnt am 


dienstag def 95 April, 
b a, nei S en ie 


donnerstap den 21, Mü, 


nachm. von 3 bis 
(Geburtsurkunde, Safe, fir 
ev. Kinder außerdem Taufſchein.) 2) 


Für alle andere Klaſſen am ; 


Freitag den 22. März, 


vorm. pünktlich um 10 Uhr (a lie 
Schulzengnis und 


gleichzeitig). 


— 
mit eingewachſenen Knochen oder Wurſt 
oder 160 Gramm Fleiſch ohne Knochen. 1 
6 Jahren die 


September 1917 ſtattgefunden 


20. März, nachmittags 4 Uhr; 
für die übrigen Gymnaſial⸗ und Real ⸗ beſtimmen die 
gymnaſtalklaſſen ſowie für die erſte Bor träge und der 25 


— 


Erſtes Früßſtück 
Zweites 
Mittageſſen 
Vesper 
Abendbrot 
Wohnung 


Zuſammen 
ficherung als 1 


Thorn den 5. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


e 


Ben 18 en 500 daf e f 


% dei Betriebs beamten, 1 
N en En iehern, Hausa 
Filer des Geſt . € 
Hilfen und en eken für 
2) bei Gewerb 
ia Km, Dient 


2,25 
Vorſtehende Sätze find für die Berechnung des 
: Mit- ver dienſtes (Gehalts) ſowohl bei der rande und 
bei der Angeſtelltenverſicherung maßgebend und 
e der von den Arbeitgebern zu entrichtenden Bei⸗ 
ngen der Verſicherungsträger. 


Das Verſicherungsamt. 


er Genlfiätigen, zur Sieſeruug von Gemilſe 
A Ernte an unſere Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit 


und 3.2 des Verſiche⸗ Marmeladen: und Konſervenfabrik in Marienwerder 


Gemüſeanbauverträge 


5 Lehrlingen, 


N = Pſonſgen Arbeitern für 8 = auf: 1,75 Mt 


Der Wert der einzelnen Sachbezüge 


erſuchen wir bis 25. März um Anzelge beiden Gruppen für vs Tag a en 1 Seen: 


Nachtrag 


zu der Bekanntmachung vom 8. März 1918, betreffend 


Kontrolle der Invaliden⸗Auittungskarten. 


Für alle Dienſtmädchen, die einen Monatslohn bis zu 22,50 ME, 
erhalten, find ſeit 1. März 1918 Beitragsmarken in Höhe von 


34 Pfennigen zu verwenden; 


für alle anderen Dienſtmädchen. die mehr als 22,50 Mark Mo⸗ 
natslohn erhalten, müſſen vom 1. März 1918 ab Beitcagsmarten für 


42 Pfennige verwendet werden. 
Thorn den 12. März 1918. 


Wolle, 


Kontrolſinſpeftor der Landes⸗Berſich erungsanſtalt Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Jagd in dem gemeinſchaftlichen, 
die hieſige Gemeinde umfaſſenden Jagdbezirke zur Größe von 
925 ha, mit gutem Wildbeſtande ſoll auf die Dauer von 

6 Jahren, beginnend mit dem 1. Juli, am 


dienstag den ‚20. Mürz 1918, 


nachmitta 


im Lokale des Gaſtwirts Heken ati zu Dreilinden 


öffentlich meiſtbietend erfolgen. 


Die Bedingungen können bei dem Anterzeichneten einge⸗ 


ſehen werden; ſie werden auch 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


im Termine bekannt gegeben. 


Dreilinden (bei Culmſee) den 11. März 1918. 


Der Jagdvorſteher. 


richsprüfungen. 
— Pensionat des Direktors, — El 


Schreibmaterial (zur Prüfung) mit WER 


bringen. Später erfolgende Anmeldun⸗ 
gen werden möͤglicherweiſe nicht be⸗ 
rückſichtigt werden können. 
Thorn den 6. März 1918. 
Reltor Krieger. 
. 3 Eee . 


Königl. Handwerker- Un 

re See ee 
Bromber 

Anmeldung z. S v. 15.—31. 

März Schufgeld nach Zahl d. Unterrichts- 

stunden 4— 20 Mk. Lehrplan u. Auskunft 

wnentzeltl. Direktor Prof, Arno Koernig. 


Brennbolz-Bertanf. | 


Kiefern⸗Kloben I. Kl., 
Kiefern⸗Knüppel, 
Stangenhaufen, 
Strauchhaufen, 
Stöcke 
die Gnigl Domäne Preuß. 


Lanke. 
Die Gutsverwaltung. 


Sinner Nähmaschinen 
und schreib maſchinen 


werden repariert. 


Mechanische Werfi falt, Manerſtr.6, 


an der Weichſelbutterei, Welchſelende. 


Kochkiſten 


denen Segen 


Alexander Rittweger ZUR 


Fritz Albutat, Ne 


zu mäßigen, feſten reifen | | 


beſter Ausführung empfiehlt in 0 


1000 Stck. Klaſſe D. m. N. 60.— 
10 „ „ E. 5. M. 80.— 


140. 


kostenlos. Für Damen hes. Kurze. Schulbeginn 18. April. 


Zigaretten 


. — — nn * 


 Pärlagogium Posen W. 3. 


Sexta — Prima, Einj.-, Primaner-Beifeprüfungen, Notschluss- 
Im leizten Jahre men Erfolge, — Kleine Abteilungen. 


und Fähn- 
Prospekte m. erstkl. Referenzen 


1099 Stck. er D. 6. N. 62.— 
3 E. o. N. 80.— 
12 


Verſand per Nachnahme nur an re: 18 Schärf, 
Speztalgeſcaſt Dresden⸗A., Chriſtianſtr. 36. 


rſſteliges Bankhppothefen-Rapital 


für Güter und Landgrundſtücke zu haben durch 
Direktor Knoche - Culmſee. 


Der beſte Fenſterlitt⸗ 


Erſatz find Holzvorſtiftleſſten; in größten 
ra ſofort lieferbar. 

Bau⸗ und Kunſiglaſerei 
ädt. Markt 14, 


1 1111 


mit ur 190 Gemüſegarten, ſowie 
g. Land in Kreis» u. Gymnaſtal⸗ 
abt Pets 26 500 Mk., Miete 1750 Mk., 
ſofort zu verkaufen. Tauſch mit Rand 
a 1 ausgeſchloſſen. Angebote 
n Müller, Biywaezewo 

bei Zielen en 


Mein Grundſtück, 
eam. Mielshuus, 


beobſichtige wegen zur 5 eſeßung zu 
verkaufen. Auf Wu nic 9 
lager übernommen werden. 


kann Waren⸗ 


Fran Lau, Thorn⸗Mocker, 3 


Königſtraße 16. 


Hein Hansarunditük 


mit aas ee gut ben lich 


NIT Haul! 


zuhalten eine prächtige Farbe mit 

nigsog: Svorzü . 4 

2,25 Mk. u. 4,20 Mk., brau 

blond, Wirkung überraſchend. Un a 
E. M. Winch; 5 
J. M - Wendis sch N 


Drogerie Adolf Mager, Be 9, 
Carl Schilling, Breſteſtraße. 


| verkauft billig 


S. anke Thorn⸗Macker, ae 7. Uhr nachmittags. 


Eilen Sulfivntor 


N. Smietanski, ſam und finbenrein Veri iflich. 
Tüchntacherſtr. 18, park. 725 an die Geſthäßtsſtelfe der „Weile“, 


Bachan. 


. 


zu verlaufen. 


10 gebrauchte Velten 


erkauft billig 
Bramberg 106, 


Altes Sopha 


Schulſtraße 19, 1. 
Zwei ſehr gut ſplelende 


Lauten mit neberzug 


und eine gute 


Geige mit Haften, 


alles 8 verka 
utseh, Griffen et Eufnfes. 


Uebergangshut > 


zu verkaufen. Bergſtraße 46, part. 


® 
Kinderwagen 
zu verkaufen. Fiſcherſtraße 9, 2, links. 
Eine faſt neue 


inkblechbadewanne 


billig zu verkaufen. 
Schlachthausſtraße 24, 2, r., v. 


Drillin preiswert zu 
9 verkaufen. 
Beſichtigung zwiſchen 2 und 3, 7 u. 8 
Culmer Chauſſee 1. 


DrAUNE 1 bg Mannrüle, | 


ſchönes Tier. im 7 Monat, ſehr 2 


Zu erfragen 


. 


‚se einſchl. der Stützen Je 


annten 


Sera 
nvalidenver⸗ 


unter E. 


Grünkohl und Rotkohl. 


Aus- abzuſchließen und erbitten Angebote an 


Ueberlandzentral, „Wellpreußen, 6. m. b. b. 


5 Anbau⸗ Verträge 1918 


werden für. meine Dörrgemüſefabrik in folgenden Gemüſe⸗ 
ſorten abgeſchloſſen: Mohrrüben, Kohlrüben, Weißkohl, Wirfing- 
kohl, Rotkohl, Grünkohl, Sellerie und Sellerielaub, zu den 
von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt feſtzuſetzenden Be⸗ 
dingungen. Samen ſind vorhanden: Wirſingkohl, Weißkohl, 


Julius Fehér, Aonfervenfabik, Serlin-Reinihendorf, Of, 
Abſchlüſſe werden getätigt durch die Zuckerfabrik Neu 
Schönſee, Schönfee, Kr. Brieſen. 


Altstadt. Markt 24 


D. HENO CH Nachf. 
Frübjahrs- und Sommerhute 


Altstädt. Markt 24 | 


Rein zerriffener Strumpf mehr! 


Nach einem patent. Verfahren werden alte Strümpfe 


mie nenn 


auch in Halbſchuhen 


zu tragen. 


Aus 5 Paar zerriſſenen S 4 Paar Strümpfe, 
3 


ocken 


„ Socken. 


"Preis MR. 1,30 pro Paar. 
Strumpf⸗Gruß⸗Meparatur⸗Anftalt. 


Sieferant des N Kreuzes für Königreich Sachſen. 


Annahme Thorn: A 


Wegen Betriebsänderung 


der Oſtbank. 
en 
T Eifer 20 50 20 7 
Bandeiſen 30 


Winkeleiſen A 
net f 


abzugeben: 
45 


40 1 und 16 „ 5% 


lochte Eiſenb 2 X INI Nm, 
— ae IX En 


Delap 8 
»inerfe Transmiſſionen, 


Steh! a 
ager ꝛc., 
5 
g * — Krümmer e. 
Kronenwerk, 6. n. l. H., Baderstr. 6. 


3 Mille f. Zibarren 


billig zu haben Brombergerſtraße 106. 
1 gutes Arbeitspferd, 
zwei Arbeitsgeſchirre, 
eine Häckſelmaſchine, 


ein Gärinerwagen, 


eine Britſchke, 


alles gut erhalten, zu verkaufen. 
Wilhelm Lange, Shinmalbe, 


Ein Piert, ein Arbeilswaden 


zu verkaufen. Culmer Chauſſee 157. 


Zwei Kühe, 


in einigen Tagen kalbend und feiſch⸗ yn 
milchend, 1515 5 . bei 
Karl 

Smelnik Be Ziotferie. 


Sun. Kuh 


J. K0 


2 > Thorn. 


Nat Schäferhund, 


Rüde, billig zu le 
Graubengerfiraße 170. 


Sei Heyn, Bläderiieane 18, find 
acht Legehühner 
fofort zu verkaufen. 
ne Fuhre 


E mean 
Schweine ⸗Dung 


dat abzugeben Mellienſtraße 55. 


Landgrundflünß 


von 18—20 Mrg, Bed. gute Lage, an 


Chauſſee gelegen, Schule am Ort, gute 
Gebäude, guter Boden mit Hbftgarten, 
ſomie lebendem und totem Inventar 
tofort zu kaufen geſucht. Angebote an 
Friedrich Müller, Pinwaczewo 
bei Zielen erbeten. 
Hanagemmpdftäirk 

mit Garten zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Preis und Anzahlung 
730 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ erbeten. 

Suche don fofort einen gut erhaltenen 


Herxenſchreibliſch 
mit Stuhl. 


2 gebote mit Preisangabe unter 2. 


cehmer, 


Gut erhaltenes Oerbett 


zu kaufen geſucht. Angebote unter N. 
738 an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


S, Sigg dude Stähle 


5 kaufen geſucht. Angebote unter ©. 
728 an die Geſchäftsſtene der „Preſſe“. 


Klavier 


zu kaufen geſucht. Angebote unter P. 
715 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gut erhaltenes Klavier 
zu kaufen geſucht 

Angebote mit Preis unter D. 729 
an die Geſchüftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Gut erh. Kinderwagen 


zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote unter 
M. 737 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Eine alte Tafeſwage 
wird zu kaufen geſucht. 

Angebote erbeten unter J. 734 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schäferhund, 


reinraſſg, Rüde oder Hündin, auch 
Jungtiere, zu kaufen geſucht. 
Ausführliche Angebole mit Preis unter 
C. 313 an Haasenstein & 
Vogler: Kögigsberg i. es erbeten. 


Kl., Much samer Hund 


zu en geſucht. 


Max Hoppe. Bacheſtr. 5—7. 5 


aue Aliener ä, 


4—6 "ii ill ſucht zu kaufen 


üller, a Böerf, |: 
2 — oe. Bpr. 


2000 m Feldbahn 


mit Weichen und Wagen, mögl. 
60 em Spur zu kaufen geſucht. 


Edw, Singelmann 
re RE 34. 


| Kaufe 


senlteuning-Scherben, 


weisen. alm. 100 iherhen 
Emil Purtzel, Konig. 


Gut möbl. Zimmer 


elektr. Licht, Bad, zu vermieten. 
Albrechtſtraze 4, 3. Eig., rechts. 


für 1—2 Knaben zu haben; 


von Feldwebel 108. 


du Bee 
he 1 

Lauten, ; 
) Guitarren, Mandolinen, 


dafür Selhſtun terrichts⸗ und 

reichhaltige Unterhaltungsnoten 
(auch nach Zahlenſyſtem), 
fomie Guitarrzithern 


mit anterlogbaren Noten 
m größter Auswahl. 


Mefikhaus 


W. Zieke, 


m Se 22. 


1 = Sr 
zu Thorn, e. 


Wohnungs nachweis in der Geſchälts ell 
aderſtraße 26, Telephon 927, 
Seſchäſtsſtunden täglich von Er, une 


Abgabe von Mietsverträgen Aus 
kunft in allen Fragen des Haus spefs 
ebendaſelbſt. u 
Vermietete 8 find fofe 
umelden. of. 
Ficherſtr. 51, 1.7 Zimmer 1500 %% 


Goppernitusficaße 26, 1 Laden 1400 ff. 
Coppernikusſtr. 7, 3, 6 Zimmer 950 
1. 4. oder 1. 7. 18. 
5 37, Pferdeſtall = 00 of 
emife 
Mellienſtr. 131, Laden u. Sab 5 
n 10-12, Pferdeſtälle und 1. 


en 

Manenſtr. 83, 4—5 5 br 

Hlenenſtr 92 A großer g 8 — 52 1410 
anen roßer pe r 

Melenftr. 64, 3, 4 imm 110. 


„Böhm, Brückenſtraße, gegenüber — 


— an, 


mit hellem Keller, für jedes geſchft ge⸗ 


eignet, zu vermieten. 
minaki, Brügenft 7 


a 5 38, 2. 
Gärtnerei 


neh: Wohnhaus ift ſofort zu verpachten 
Schinauer, Graudenzerſtr 9. 


Sul | mÖbl. Sriegstuonmil = F 


uschen, 2 Zimmer, 8 
buch Gandengentr, von 7 em: 


I 4. an kinderl. Ehepaar zu verm 


erfr. zwiſchen 2—4 Uhr Graüde est: 
% ia e ee 


3 genfie, ant müblierie zum 


mit Burſchengelaß und Kachg 
fofort zu vermieten. Zu Hs rechte 


Friedrichſtraße 14, = fal 
11 e Wohn: und 
Gin elektr. Licht, Bad, von 


10. 3. ie 2 5 Bismarckſtraße 5, 9 n. 
gegenüber den Kal 


ut möbl mit Penſion & 
G ben 15.5, Made Narr: 22 


Penſion 
den Schularb. vorh. Angebote ne 


644 an die Geſchäßtsſtelle der „Pr 


oleIMEITalTN, . 


Hauptbahnhof, mit Anſchiußgleis zu o 


mieten. H. Safian, Chor. 


Wobnungsgeſuche 


Wohnung, 


3 bis 4 Zimmer, für girogwel® 
in der Nähe 1 a 

ſofort geſucht. . 
Angebote find zu richten an 
Landrat in Thorn. 


J Aer e 


zum 1. April geſucht. Anus an die 
Preisangabe unter 


ſchäftsſtelle der Es 


Iingen, möbliertes mille 


u mieten geſucht. 
5 Angebote unter A. 701 an die 


ſchäftsſtelle der „Preſſe⸗. 


um 1. 4 18 ein 


möbliertes 31. uf fr 


Ng sc 
voller Penſion, aber 5 Be 1 0 
Angebote unter R. 717 


ſchaftsſielle der „Preſſe“. „ 
Lose 


zur 28. Berliner Werde 012 Ge Ae 
e 
m Geſamtibetra 5 
Hauptgew. im 2 Werte von 10 000 
zu haben bei 
Dombrowskl, 
töniglicher Volles 


7 -Einnebmer z, 
| Balparinenfinape 1 20 684 5 l 


